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Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

48 Sitzung Dienstag den 16 April
Am Regierungstiſch Dr Lenttze v Breitenbach
Präſident Dr Frhr v Erffa eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

15 Minuten
Das Haus ehrt das Andenken der während der Oſterferien

verſtorbenen Abgg ArndtGartſchin Freikonſ und v Kroſigk
Konſ in der üblichen Weiſe

Der Silenbahnetat
Die zweite Beratung des Eiſenbahnetats beginnt mit einer

allgemeinen Beſprechung über die finanztechniſche und
die wirtſchaftliche Seite des Giſenbahnetats

Berichterſtatter iſt Abg Dr Hirſch Eſſen Natl
Abg Graf v d Groeben Konſ

Wir haben es mit einem außerordentlich günſtigen
Ergebnis zu tun Statt der veranſchlagten 32,5 Millionen
werden 140 150 Millionen in den Ausgleichsfonds fließen Der
Miniſter bezweifelte aber in der Kommiſſion daß wir noch jemals
einen ſolchen Höhepunkt erreichen werden Die Erfahrung die
wir mit Heſſen hinſichtlich der Giſenbahngemeinſchaft
gemacht haben ſpricht nicht dafür in den Gemeinſchaften weiter
zu gehen Was an Einheitlichkeit zu erreichen iſt iſt im weſent
lichen erreicht Die Eiſenbahnfinanzen bilden das Rückgrat von
Preußen Das muß auch im Jntereſſe des Reiches ſtark erhalten
werden Beifall Es wäre zu wünſchen daß im Eiſenbahn
weſen auch die Bedürfniſſe des platten Landes gebührend be

ichtigt werden Die Unfallſtatiſtik ergibt eine erfreuliche
nahme der Eiſenbahnunfälle trotz ſteigender Zugdichtigkeit und

Schnelligkeit Preußen ſteht in dieſer Beziehung groß da gegen
über dem Auslande Wir hoffen daß es ſo bleiben möge Bravol
Die Betriebsſicherheit unſerer Bahnen beruht in erſter Linie auf
dem großen Verantwortungsgefühl unſerer preußiſchen Beamten
Den Erlaß des Miniſters wonach die Eiſenbahnarbeiter vor ihrer
Anſtellung darauf hingewieſen werden ſollen daß ſie nicht dem
Transportarbeiterverband oder anderen ſozialdemo
kratiſchen Verbänden angehören dürfen begrüßen wir nicht nur
ſondern wir halten ihn für ſelbftverſtändlich Der Miniſter iſt
r die Betriebsſicherheit unſerer Bahnen verantwortlich und
ieſe darf nicht durch ſozialdemokratiſche Beſtrebungen unter den
rn gefä en werden S e Wir wünſchen

unſere enbahnverwaltung wie Preußen e upt auf
den n bewährten Grundlagen erhalten blei Bei
fall recht

Abg Schmedding Zentr r
Ein Unternehmen das wie unſere Staatsbahnen mit dem

Staate auf Gedeih und Verderb verbunden iſt kann nicht rein
kaufmänniſch betrachtet werden Der Etat iſt vorſichtig aufge
ſtellt bei der günſtigen Lage der Jnduſtrie hätte die Einnahmen

vielleicht noch höher veranſchlagt werden können Die Sicherheit
des Betriebes iſt nirgends ſo gepyflegt worden wie in Preußen
Miniſterialdirektor Kirchhoff erhofft von einer allgemeinen deut
ſchen Eiſenbahnbetriebs gemeinſchaft eine Erſparnis von 30 Mil
lionen Ein verführeriſcher Gedanke Aber gegen ihn ſpricht
ſchon genug daß er zu ſehr in das Budgetrecht der Einzelſtaaten
eingreift An ſich muß die Beſoldungsneuordnung als abge
ſchloſſen gelten Aber einzelne Härten können wir beſeitigen Zu
beklagen iſt daß auf den Bahnhöfen nicht die Zeitungen aller
ſtaatserhaltenden Parteien zu haben ſind Sehr richtigl im
Zentrum und rechts

Abg Macco Natl
Es fragt ſich ob die bisherigen Grundſätze für die Auf

ſtellung des Extraordinariums ſich werden aufrecht erhalten laſſen
Die Vermehrung der Ausgaben beträgt 326 Proz Die Vermeh
rung der Verkehrsentwicklung beträgt aber 8 Proz Man
muß aber anerkennen daß der Miniſter die richtigen Maßnahmen
für die Bewältigung des ſteigenden Verkehrs getroffen hat Auf
die Dauer wird es aber nicht möglich ſein die gleichen Erſparniſſe
zu erzielen wie bisher Zwiſchen der Eiſenbahnverwaltung und

der Finanzverwaltung beſteht jetzt erfreulicherweiſe ein recht gutes
Verhältnis während früher zwiſchen dieſen Miniſterien die hef
tigſten Kämpfe ausgefochten wurden Anzuerkennen iſt daß man

auf unſeren Eiſenbahnen mit größter Bequemlichkeit reiſen kann
Sehr richtigl Bezüglich der deutſchen Eiſenbahn
emeinſchaft ſind wir gern bereit den anderen Bundes
aaten in jeder Weiſe entgegenzukommen Es wäre wünſchens

wert daß alle Erleichterungen des Verkehrs und des Betriebes
dem ganzen großen Vaterlande zugute kämen Dies würde nicht

allein dem ganzen wirtſchaftlichen Leben dienen ſondern auch den
vater ländiſchen Zuſammenhang ſtärken Aber eine
gewiſſe Vor ſicht iſt doch hier am Platze

Meine politiſchen Freunde ſtehen da vollſtändig auf dem
Standpunkte des Miniſters Den Kirchhoffſchen Vorſchlägen iſt
man ſcharf entgegengetreten Gewiß kann man ſachlich manches
gegen ſie einwenden Aber im großen ganzen ſollte man es nur
egrüßen wenn Herren von Erfahrung auch außerhalb ihresAmtes weiterarbeiten Außerhalb der Beamtenſchaft haben wir

nur wenige die ſich wirklich ernſtlich mit unſeren Eiſenbahnen
befaſſen Hier haben wir jeden Mann der Sachkenntnis beſitzt
wotwendig Wegen Ausführungen elektriſcher Anlagen ſollte ſich
die Eiſenbahnverwaltung mit dem Verbande deutſcher Elektro
techniker in Verbindung ſetzen um einheitliche Beſtimmungen zu
treffen Ueber den Wagen mangel iſt bitter zu klagen Die
Vermehrung des Wagenparks entſpricht nicht der Steigerung
des Verkehrs Darunter leiden viele Kreiſe auch die Land
wirtſchaft Die Organiſation der Verteilung der Wagen iſt

87 außerordentlich ſchwierig Es iſt aber zweifellos daß
e Verteilung nicht gleichmäßig erfolgt Die Braunkohleninduſtrie

wird anders bedient wie die Steinkohleninduſtrie die Saar
anders als das Ruhrrevier Und die Verhältniſſe verſchlechtern
ſich von Jahr zu Jahr Die Verwaltung hat hier ihre Schuldigkeit
nicht getan Und wenn die Eiſenbahndirektion Eſſen verlangt

ſaß r Pro s n regelniſt das eine Forderung für i i ändnhabe S richtigl s kein ſndnig
Der Miniſter wünſcht ein freundliches Verhältnis zwiſchenund Eiſenbahnen Es fragt ſich aber ob er ſelbſt dieſem

iele immer diente Zeigte er immer das wünſchenswerte Ent
gegenkommen Verſchloß er ſich nicht vielmehr berechtigten Forde
kunogn wie der auf Einführung von Saiſontarifen War mit
dem Anſchluß an beſtimmte Züge zu rechnen Wer auf fiskaliſchem

Halle a Mittwoch den 17 April

Terrain zu tun hat macht bittere Erfahrungen Der gute Wille
zur Ermäßigung der Gütertarife ſcheint ſich bei uns
ſtark abgekühlt zu haben Dabei iſt natürlich nicht zu verkennen
daß unſere Bahnen anders zu beurteilen ſind als kaufmänniſche
Privatbetriebe Die Rückſicht auf die Staatsfinanzen erheiſcht
manchen Verzicht auf techniſche Neuerungen Trotzdem könnte
kleinliche Fiskalität vermieden werden Jch hoffe daß das Ver
hältnis zwiſchen der Eiſenbahnverwaltung und den Intereſſenten
immer beſſer wird zum Segen des Staates zum Segen der Ge
ſamtheit Beifall

Miniſter v Breitenbach
Landtag und Regierung können nicht in allen Fragen einig

ſein Darin aber werden wir übereinſtimmen daß es lebhaft
zu beklagen iſt daß heute ſeit 11 Jahren zum erſten Male Abg
Schmieding nicht über den Etat der Eiſenbahnverwaltung berichtet
hat Wir haben uns über ſeine außerordentliche Sachkenntnis
ſeine Objektivität und die liebenswürdige Form ſeiner Darſtellung
allzeit gefreut Beifall Es iſt der Wunſch geäußert worden ich
möchte über die Einnahmeergebniſſe bis Monat
März berichten Die Annahme der Streik im Ruhrrevier werde
unſere Einnahmen erheblich vermindern hat ſich nicht als zu
treffend erwieſen Wir konnten allerdings vorausſehen daß den
großen Ausfällen die der Streik bringen mußte ſehr erhebliche
Mehreinnahmen gegenüber ſtehen würden und das iſt auch ein
getreten So hat der März eine Mehreinnahme von 14 Mill
gebracht Gegen den Etatsanſatz zeigte das Jahr
1911 eine Mehreinnahme von 164,8 Millionen
Hört Hört Demgegenüber ſteht eine Mehrausgabe von

37,4 Millionen So ergibt ſich ein Mehrüberſchuß von
127,4 Millionen Hört Hört Den Ausgleichfonds werden
wir bis zu 160 Millionen ausfüllen können Hört Hörtl
Dieſe Zahlen beweiſen ja die außerordentlich günſtige
Lage der Staatsbahnen Wann ein Umſchwung zu er
warten iſt kann natürlich niemand ſagen

Jch habe mich gefreut daß Abg Graf v d Groeben aner
kannt hat welche großen Leiſtungen unſer Perſonal auf ſich
nehmen muß um den gewaltigen Verkehr zu bewältigen Natürlich tun wir alles um das Perſonal vor Ueberanſtrengung nach

Möglichkeit zu ſchützen Jch weiſe nur darauf hin daß ſich nach
dem Stande vom 1 Februar unſer Perſonal gegen das Vorjahr
um 18 bis 19 000 Köpfe vermehrt hat Hieraus wollen Sie er
kennen daß wir durch die gefteigerten Anforderungen des Ver
kehrs veranlaßt werden unſer Perſonal fortgeſetzt zu vermehren
um es vor Ueberanſtrengung zu ſchützen Daß der Etat für 1912
vorſichtig aufgeſtellt iſt wurde von allen Vorrednern anerkannt
Die Verwaltung legt entſcheidenden Wert darauf die Einnahmen

mäßig zu veranſchlagen auch dann wenn die Entwicklung des
Verkehrs erhebliche Mehreinnahmen bringt An den Wagen
park ſind ungewöhnliche Anforderungen geſtellt worden Wir
hatten eine Verkehrsſteigerung im Ruhrrevier und Oberſchleſien
zu Zeiten von 25 und 22 Proz Trotzdem haben wir die Wagen
im weſentlichen rechtzeitig ſtellen können Aber im Oktober
November Dezember haben wir einen phänomenalen
Wagenmangel gehabt wie wir ihn noch niemals erlebt
haben Daß dieſer Wagenmangel ſich nur auf dieſe Monate
konzentriert hat beweiſt daß außergewöhnliche Gründe vorge
legen haben müſſen

Wie aber im einzelnen Falle von ſeiten der Jntereſſenten
vorgegangen wird zeigt folgendes Schulbeiſpiel Von einer Stelle
wurden für einen Tag 55 Wagen angefordert für den zweiten 90
für den dritten 118 für den vierten 115 Geſtellt wurden am
erſten Tage 34 Tage dann 30 dann 95 Als dann am nächſten
Tage der geſamte angeforderte Bedarf geſtellt werden konnte be
ſtellte die betreffende Firma ſofort 60 Wagen ab Hört Hört
Unſere Jnduſtrie zeigt ſich auch wenig geneigt den beſonderen
Schwierigkeiten unter denen die Eiſenbahnverwaltung mitunter
zu leiden hat Rechnung zu tragen Wir wollen für eine gleich
mäßige Vermehrung des Wagenparks ſorgen Aber
wir ſind außerſtande bei ſo außergewöhnlichen Verhältniſſen wie
im vergangenen Herbſte dafür zu ſorgen daß kein Wagen
mangel eintritt Nach einer Berechnung müßten wir dann min
deſtens für 100 bis 120 Millionen Mark Wagen mehr zur Ver
fügung haben um für alle Fälle gerüſtet zu ſein Wir haben den

Dispoſitionsfonds für 1911 mit 13 Millionen für die Vermehrung
des Wagenparks im Herbſt in Anſpruch genommen ſo daß wir
am 1 April ein erhebliches Plus hatten Das genügt natürlich
gegenüber dieſer ganz ungewöhnlichen Verkehrsſteigerung nicht
unter allen Umſtänden und wir tragen uns auch bereits mit
dem Gedanken im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter den
Dispoſitionsfonds wiederum und alsbald für die Wagenbe
ſchaffung in Anſpruch zu nehmen Die Eiſenbahnverwaltung hat
alles gekan was von ihr verlangt werden kann Mit Fracht
ermäßigungen müſſen wir vorſicht i g vorgehen Dazu
muß ein wirklich dringendes wirtſchaftliches Bedürfnis vorliegen
Die günſtige Finanzlage iſt noch kein Grund für Tarifermäßi
gungen zumal dann auch das wirtſchaftliche Leben außerordentlich
günſtig iſt Aber wo ein Bedürfnis vorliegt ſoll die Eiſenbahn
verwaltung alsbald Abhilfe ſchaffen Im Jahre 1914 werden
wir vorausſichtlich mit der Jnbetriebnahme der Kanäle
zu rechnen haben Daß dies den Eiſenbahnen erhebliche Ausfälle
bringen wird iſt zweifellos Hinzukommen die Ermäßigungen
für Erze und Koks die wir der Moſel zugeſagt haben Angeſichts
dieſer Maßnahmen die zum Teil durchgeführt ſind zum Teil in
Ausſicht ſtehen müſſen wir vorſichtig verwalten

J fühlemich durchaus als Verkehrsminiſter
habe aber als Staatsminiſter auch die allgemeinen finanzpoliti
ſchen Geſichtspunkte zu berückſichtigen Die Ermäßigung der Ab
fertigungsgebühren wird den Jntereſſenten einen Vorteil von
10 Millionen Mark zuführen r Rohſtofftarif iſt heute bereits
ein Staffeltarif Jch halte es für richtiger dort ſtark einzu
greifen wo ein Bedürfnis nach beſonderen Tarifmaßnahmen vor
liegt wie es in Oberſchleſien der Fall war Das iſt zweckmäßiger
als mit allgemeinen Ermäßigungen vorzugehen Jch bitte des
halb die Ermäßigung des Rohſtofftarifs vorläufig auszuſchalten
damit wir nicht etwa wie es in OeſterreichUngarn wiederholt
der Fall war plötzlich gezwungen werden die Tarife in die Höhe
g ſetzen weil ſonſt die nötige Rente ausbleiben würde Der

ildung neuer Wagentyps ſteht die Verwaltung grundhſätzlich ab
rig er nun dieſe Maßnahme würde auf den großen
angierbahnhöfen die Arbeit gewaltig erhöhen Die Frage ſoll

aber nochmals geprüft werden Jedenfalls ſeien Sie überzeugt
die Eiſenbahnverwaltung denkt nicht fiskaliſch ſondern will das
Verkehrsbedürfnis befriedigen wie es ihre Au gabe iſt Beifall

vie Abg v Woyna Freikonſ
ie Mitteilungen des Miniſters über das glänzende Ergebnisunſeres Eiſenbahntetriebs werden auch im Auslente die

findungen wachrufen daß Deutſchland und in ihm Preußen
ſeinem Staatsbahnſyſtem über eine wirtſchaftliche Macht

verfügt die in der Welt nicht ihresgleichen hat
Dieſes glänzende Ergebnis wird uns dazu führen müſſen die
Geſetzgebung über den Ausgleichsfonds entſprechend zu ändern Jch
empfehle dem Miniſter auf gute Beziehungen zu den übrigen
Staatsbahnverwaltungen in Deutſchland zu achten Das gilt be
ſonders auch für Oldenburg Die Preispolitik der Verwaltung
gegenüber dem Kohlenſyndikat war durchaus glücklich Jn den
Bahnhofsbuchhandlungen werden die Blätter der rechtsſtehenden
Parteien benachteiligt Wir wollen mit gleichem Maße gemeſſen
werden Jm allgemeinen verdient die Eiſenbahnverwaltung volle
Anerkennung für die Bewältigung des Verkehrs im vergangenen
Jahre Beifall

Abg Dr Pachnicke Vp
Die Eiſenbahnfinanzen haben ſich glänzend entwickelt glän

zender als nach dem Entwurf vermutet werden konnte Warum
ſo niedrige Schätzungen im Etat Man muß der Wirklichkeit
einigermaßen nahe gekommen Däs iſt doch der Sinn der
Schätzung Sehenden Auges greifen wir ja jetzt bei den Etats
anſätzen fehll Jm Jahre 1911 haben wir eine Fehlſchätzung von
127 Millionen Jm Jahre 1912 wird ſie nicht geringer ſein
Eiſenbahnverwaltung zieht ſich einen Schleier vors Ge
ſicht nur nicht zu dem Zwecke wie bei mancher Dame um die
Unebenheiten zu verdecken ſondern um die Schönheit zu
verbergen Die Oeffentlichkeit ſoll nicht ſehen welche
Steuer in den Tarifen ſteckt und ſoll nicht angeregt werden mit
Wünſchen zu kommen Sehr richtig links Eine Kommiſſion
aus allen Parteien und aus allen Gewerben ſollte die Frage
einer deutſchen Eiſenbahngemein ſchaft einmal
prüfen Auch ſollte man dankbar ſein wenn Beamte auch nach
träglich außerhalb ihres Dienſtes in der r Vorſchläge
machen Man lernt mitunter von ausgeſchiedenen iniſtern und
ausgeſchiedenen Miniſterialdirektoren mehr als von Miniſtern
und Miniſterialdirektoren im Amte Sehr richtigl links Die
Klage über Wagenmangel kommt immer wieder Da ſollte doch
endlich gründlich Wandel geſchaffen werden Einer Ermäßigung
der Gütertarife ſteht der Miniſter ſehr kühl gegenüber Jm
Auslande haben wir niedrigere Tarife

Mit dieſer Zurückhaltung des Miniſters kann ſich Induſtrie
und Landwirtſchaft auf die Dauer nicht zufrieden geben Wie
ſteht es mit der Fahrkartenſteuer Die Notwendigkeit
einer Reform bleibt beſtehen Aber man geht ja jeder ründlichen
Reichsfinanzreformm aus dem Wege um parteipolitiſche Kompli
kationen zu vermeiden Grundſätze werden geopfert und Perſonen
werden geopfert die dieſe Grundſätze vertreten haben Erfreulich
iſt wenigſtens das Zugeſtändnis bei den Schülerfahrkarten um
deren Ermäßigung der Berliner Lehrerverein petitioniert hat
Dem Fahrperſonal gilt auch unſere Kaerkennung
Wir billigen und unterſtützen die Beſtrebungen auf Schaffung eines
internationalen Fracht und Perſonenverkehrs Der Etat ſollte
künftig einen Monat früher vorgelegt werden Schwierigkeiten
mögen ja beſtehen Aber was im Reiche möglich iſt darf in
Preußen nicht unmöglich ſein Es geht alles es muß nur befohlen
werden ſagte bekanntlich ein früherer Reichstagspräſident Der
parlamentariſchen Mitwirkung am Etat dürfen nicht noch zeitliche
Schranken gezogen werden Beifall

Das Haus vertagt ſich
Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung
Schluß 454 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
38 Sitzung Dienstag den 16 Aprik

Am Tiſche des Bundesrats Wackerzapp
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung mit der Begrüßung

der Abgeordneten zur erſten Sitzung nach den Oſterferien und
widmet den Toten des engliſchen Schiffsunglücks
Worte des Beileids

Bevor ich in die Tagesordnung eintrete glaube ich dem
Schmerze darüber Ausdruck zu geben daß ein großes
Schiffsunglück Hunderte von Menſchenleben ja vielleicht
mehr als tauſend verſchlungen hat Die Titanic die der eng
liſchen Schiffahrtslinie White Star Line gehört iſt untergegan
gen und hat viele Menſchenleben in ſeinem Schiffbruch mitge
zogen Wir ſprechen unſer ſchmerzlichſtes Bedauern aus über
das Unglück das in erſter Linie das engliſche Volk betroffen hat
in zweiter Linie alle die Nationen die Angehörige bei dem
Schiffbruch verloren haben ſind wir doch nicht ſicher daß nicht
auch unſer Volk unter dieſem Unglück ſchwer zu leiden hat Jch
danke Jhnen für den Ausdruck Jhres Bedauerns und Jhres
Schmerzes den Sie dadurch bewieſen haben daß Sie ſich von
Jhren Plätzen erhoben

Der Stat für das Reſchs Eiſenbahnamt

Abg Ulrich Soz
Das Reichseiſenbahnamt iſt ein Amt ohne Amt Dieſe Be

hörde koſtet uns jährlich Hunderttauſende aber ſie leiſtet nichts
Es fehlt ihr jede Jnitiative Wir haben ja immer noch keine
wirklichen Reichseiſenbahnen Wir befinden uns in einer
großen Eiſenbahnmiſere Von einem nennenswerten
Eingreifen des Amtes iſt aber nicht die Rede Es hat völlig
verſagt trotzdem marſchiert der Reichseiſenbahngedanke immer
noch Aber die preußiſchen Beamten haben kein Intereſſe daran
Man holt für Preußen ganz unzuläſſige Vorteile heraus indera
man den großen Bruder Preußen einzeln den kleinen Staaten
gegenüberſtellt Das Buch des Gehbeimrats Kirchhoff über die
deutſche Eiſenbahngemeinſchaft will uns den Reichseiſenbahn
gedanken verekeln Aber ſelbſt in Heſſen fängt man jetzt
an den Eiſenbahnvertrag mit Preußen für unglücklich zu halten
Heſſen hat faſt jeden Einfluß auf ſein Eiſenbahnweſen verloren
Die übrigen Kleinſtaaten haben in dem heſſiſchen e ein
W irſe Haar gefunden Jeder verkehrspolitiſche Einfluß gen
an Preußen verloren Wir Heſſen ſind eingeſeift worden ir
ſollen barbiert werden da merken wir daß das Meſſer uns zu
u an die Kehle t Da ſchreien wir gouf und bitten um ein

ßchen Menſchlichkeit Wo bleibt da das Reichseiſenbahnamt
Der Vertrag mit Preußen muß beſeitigt werden Sonſt werden
wir en unſern chroniſchen Finanzdalles nicht los
Der Vertrag verſtößt gegen die guten Sitten Preußen betrachtet
ſich als Alleineigentümer der ganzen Eiſenbahnanlagen und ſich
in dieſem Sinne alle Verträge Wir verlangen nach wie vor die
Uebernahme aller Eiſenbahnen in Deutſchland auf das Reich Nur
dieſes kann eine allgemeine n e e nungen und die
Verkehrsmiſere beſeitigen im Intereſſe der Nation
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i e Herrn B entſchieden eegen
namts ausgeſprochen

ngemeinſchaft ſteht mit dieſem Etat nur
u richtigh Wie ſteht es miteinem internationglen Uebereinkommen über den

onen und Gepächerkehr das der Präſident des Reih uns in nes ellt hat Freilich r
h Bewenden wünſchenswert iſt eine inter

n e Zuſammenfaſſung des geſamten Verkehrs einſchließlich
des Güterver z auch 3 de Sgite z arif

auf die Erleichterun er ivorſchriften iſt ein Sliwutf den Intereſſenten übergete ken
der in der Hauptſache mit den Zollplackereien aufräumt Dieſe Er

ſollten auch im internationalen Verkehr durchgeführt

Der Redner äußert in dieſen Richtungen im Intereſſe befonders der Exportin uſtrie verſchiedene Wünſche u h
der Verkürzung der Lieferfriſten Verzicht auf die Nebe ebühren
Sodann wird beſonders dringend der angekündigte Geſetzentwurf
über die Haftung für Eiſenbahnfrachten vermißt
er e er r hat mein Frakenoſſe Wetzel in früheren Jahren ja eingehend geſprochenDas Keicheeiſenbahnam hat betone das den ber d r
petenzzweifeln das Aufſichtsrecht auch in dieſer Beziehung ein
ſchließlich Baherns Der Redner begründet die Reſolution
der Nationalliberalen die von den verbündeten Regie

en eine Vorlage zur reichsgeſetzlichen Regelung der Dienſt
und Ruhezeit des deutſchen Eiſenbahnperſonals verlangt
Auch für die Lokomotivführer iſt es durchführbar und im

ganzen kommt es auf eine rein finanzielle Frage hinaus
ie Bereitſtellung eines etwas größeren Perſonals wird aber

ter h erf r e bringen Die Bedenken
nten eichseiſenbahnamts en eine etzliFeſtlegung ſind nicht Seg gelebuqe

Gewiß die Verwaltung muß einen gewiſſen Spielraum nWer ſelbſt im praktiſchen Eiſenbahndienſt geſtanden hat e

Betriebsdienſt kennt weiß daß nicht überall die gleichen Anforde
cungen geſtellt werden können Meine politiſchen Freunde be
dauern daß die preußiſch heſſiſche Gemeinſchaft
noch keine Schule gemacht hat dadurch iſt außerordentlich viel ver
ren gegangen Der Reichstag kann freilich nur das treibende
Slement ſein aber wir hoffen mit Exgellenz Kirchhoff daß der
Wille auch den Weg bringen wird durch das Vorgehen der Einzel
taaten Noch heute liegt die Möglichkeit einer 20proz Umleitung
vor zum Nachteil des reiſenden Publikums Jn bezug auf die
Zugleitung müßte der Einheitsgedanke unter den deutſchen
Staaten mehr zum Ausdruck kommen Wir ſtreben die Be
triebsmittel gemeinſchaft an geſtützt auf die Reichs
verfaſſung Bahern wird auf ſein Reſervat ſchließlich verzichten
müſſen Möge es auch hier heißen Preußen in Deutſchland
voran

e gr Abg Schirmer Zentr
ine allzu weit gehende Zentraliſation kann keinen großenNutzen bringen Das bayeriſche Reſervat darf nicht u eke

Reſolution wie die Rationalliberalen über die
Dienſt und Ruhezeiten hätten wir auch eingebracht wollten aber
dieſe Frage beim Stat des Reichskanzlers anſchneiden Der

Redner ſpricht eingehend hierüber im Sinne des Abg Schwabach in dieſer Beziehung liegt weder im Intereſſe der Betriebsſicher

Abg Dr Haas Karlsruhe Vp
e aller Beſchwerden muß man ſagen daß wenn wir das

Reichseiſenbahnamt nicht hätten es geſchaffen werden müßte
Trotzdem hat es ſeine Hauptaufgabe dafür zu ſorgen daß die
Putſchen iſenbahnen im Jnſereſſe des r
Verkehrs verwaltet werden in der Praxis nicht erfüllen
können Es müßte doch ſo ſein daß ein Konkurrenz
kam pf zwiſchen deutſchen Eiſenbahnen überhaupt nicht geführt
werden darf Jedenfalls muß das Reichseiſenbahnamt gegen
den einzelſtaatlichen Geiſt Front machen Allen Beſtrebungen
auf Vereinheitlichkeit ſtehen wir ſympathiſch gegenüber r
Eiſenbahnwagenverband hat ſich vortrefflich bewährt
auf dieſem e ſollte fortgeſchritten werden Für den Verkehr
genügen zwei Klaſſen Reichseiſenbahnen über das ganze Reich

werden wir nicht mehr bekommen können dagegen ließe ſich eine
Reichseiſenbahn gemeinſchaft durchführen Der Red
ner verlangt ein Einſchreiten des Reichseiſenbahnamtes hinſichtlich
der bei verſchiedenen Eiſenbahnverwaltungen beſtehenden Be
ſtimmungen über die Arbeitszeit Ruhetage Erholungsurlaub uſw

Präſident des Reichseiſenbahnamts Wackerzapp
Es iſt zuzugeben a das Amt nicht die Bedeutung erlangt

hat die man von ihm ur rn lich erwartet hat Daran iſt der
L Perſonalbeſtand des Amtes ſchuld Trotzdem iſt die

ätigkeit des Amtes doch erheblich umfangreicher als nach außen
hin in Erſcheinung tritt

So iſt es auch mit ſeiner Tätigkeit in dem ſogenannten
internationalen Verkehr den gemeinſamen Betriebseinrichtungen
die das Reichseiſenbahnamt geſchaffen hat ſie treten nach außen
wenig in Erſcheinung Seine Anregungen und Aufgaben werden
ſchließlich nur bekannt durch die ausführenden Erlaſſe der einzel
u Verwaltungen Dazu gehören u a die gemeinſame

erwaltungs und Betriebsordnungen die Beſtimmungen über
Ruhezeiten Sie beruhen auch auf Vorarbeiten die das Reichs
eiſenbahnamt ausgeführt hat Dank ihnen iſt das wichtigſte Ziel
eine gewiſſe Einheitlichkeit in den meiſten deutſchen
Staaten erzielt worden Es iſt aber auch nicht zu vergeſſen daß
wir neben den Staatsbahnen noch mehr als 90 Privatbahnen
mit über 4000 Kilometer Streckenlänge in Deutſchland haben
von den Kleinbahnen ganz abgeſehen

Die Entwicklung des Eiſenbahnweſens machte eine Fort
bildung des Eiſenbahndienſtes und unausgeſetzte Aenderungen der
Eiſenbahnordnungen nötig Eine volle Betriebsgemeinſchaft wäre

ger wünſchenswert Es ſtehen ihr heute aber außer anderen nicht
loß verfaſſungsrechtliche Bedenken ſondern auch die Entwicklung

entgegen Der preußjiſch heſſiſche Eiſenbahnvertrag hat ſich für
Heſſen durchaus nicht nachteilig erwieſen Der Vorwurf der
Jlloyalität der gegen Preußen erhoben wurde iſt geradezu
haltlos Hinſichtlich der Zollgepäckabfertigung iſt in Bern ein
vorläufiges Uebereinkommen geſchaffen worden Die betreffenden
Vorſchriften werden auf einzelnen Stationen ſchon gehandhabt
De2 ſie ſich bewähren würden fie allgemein in Kraft geſetzt

erden

Die Frage einer Verkürzung der Lieferungsfriſt iſt geprüftund vernetnt worden Hört Hörtl gite Ermaſlgen
der Nebengebühren wird erwogen Ein Entwurf über die Haf

heit noch der Beamien Jch habe ſchon im borigen Jahre nach
gewieſen daß es unrichlig iſt daß die Leute überanſtrengt ſind
und daß die Betriebsſicherheit dadurch gefährdet iſt iegt
keine Belaſtung vor Nun weiſt man auf Petitionen und Aeuße
rungen der Beamten hin Solche Erklärungen der Beamten ſind
mit aufzunehmen weil ſie einſeitig ſind Von einer
Ueberbürdung iſt keine Rede

Die geſundheitlichen Verhältniſſe des Perſo
nals ſind durchaus normal Durch eine Verkürzung der Dienſt
dauer würde keine Beſſerung erzielt werden Eine geſetzliche
Regelung wäre durchaus nicht zweckmäßig Jn der n
man mit der geſetzlichen Regelung gar nicht zufrieden n
verlangte dort nicht nur eine mildere Handhabung des Geſetzes
ſondern auch die Zulaſſung kleiner Ueberſchreitungen Wenn die
Schweiz die geſetzliche Regelung nicht hätte ſo würde ſie ſie nicht
mehr einführen Die Zahl der Betriebsunfälle iſt ſeitdem in der
Schweiz geſtiegen auf den deutſchen Bahnen ſind ſie aber zurück
gegangen Hört Hört Härten bei den Vorſchriften werden
geprüft und beſeitigt Es ſind im Frühjahr e Erleichterungen

ugunſten des Perſonals getroffen worden enn die Arbeitszeitet Beamten nur um eine Stunde täglich verkürzt würde ſo
würde das jährlich 45 Millionen Koſten verurſachen

Allen Beſtrebungen auf Förderung des Einheits
gedankens bringen wir lebhaftes Intereſſe entgegen Aber
es darf nicht außer acht gelaſſen werden daß es eine weitgehende
Einheitlichkeit im deutſchen Eiſenbahnweſen bereits gibt Gewiß
gibt es noch wichtige Gebiete die noch nicht einheitlich ſind Aber
es handelt ſich dabei meiſt nicht um allgemeine Verkehrsintereſſen

ſondern um wirtſchaftliche Sondervorteile Die Frage bei der
Vereinheitlichung des Eiſenbahnweſens iſt immer Welche Hoheits
rechte ſollen die einzelnen Bundesſtaaten aufgeben die ihnen durch
die Reichsverfaſſung gewährleiſtet worden ſind Die Löſung der
Frage durch ein Eiſenbahnparlament ein Gedanke
der auf Bismarck zurückgeht iſt augenblicklich abſolut unmöglich
und bei der Stimmung in den Bundesſtaaten undurchführbar
Von der Annahme der Reſolution iſt ein praktiſcher Erfolg nicht
zu erhoffen

Abg Dr Will Schlettſtadt Elſäſſer
Die Dienſtzeiten bei den Eiſenbahnen ſind vielfach viel zu

lang Das Perſonal beſonders die Lokomotivführer werden
infolgedeſſen zu ſchnell verbraucht Bei den Ueberſchüſſen die die
Eiſenbahnen erzielen könnten ſie mehr für ihre Leute tun

Abg Behrens Wirtſch Vgg
Die Beſtimmung daß höhere Beamte den Lokomotivführer

praktiſch bei ſeiner Arbeit beaufſichtigen können wie das bei
Hofsügen der Fall iſt kann ohne der Sache zu ſchaden auf
gehoben werden Die Erwägungen über eine reichsgeſetzliche

r der Arbeitszeit wird hoffentlich bald abgeſchloſſen die
bisherige Regelung iſt nicht ſehr günſtig für das Perſonal Eine
Elektriſierung der Staatsbahnen darf nur er
folgen wenn die Intereſſen der Landesverteidigung nicht da
runter leiden Bei elektriſchen Staatsbetrieben würde man wohl
verlangen daß auch die Elektrizitäts arbeiter wie
die Eiſenbahnarbeiter auf ihr Koalitionsrecht verzichten Dieſe
Frage muß erſt geklärt werden ehe man zum elektriſchen Betrieb

Die Ruhezeit und Dienſtzeit der Beamten und Arbeiter bedarf
keiner reichsgeſetzlichen Regelung Ein reichsgeſetzliches Vorgehen

tung der Eiſenbahnen liegt den Bundesregierungen vor übergeht Wie ſtellt ſich die Verwaltung dazu
Das Haus vertagt ſich
Weiterberatung Mittwoch 1 Uhr nachher Juſtizeiad
Schluß 6 Uhr

Der Antergang der Titanie
Mehr als 1500 Menſchen ertrunken

D London 16 April Die Titanic iſt geſunken
Allem Anſcheine nach haben mehr als 1500 Perſonen ihr
Leben dabei eingebüßt

Die Hoffnung daß es nach dem Zuſammenſtoß des eng
liſchen Dampfers Titanic mit einem Eisberge doch ge
lungen ſei das Rieſenſchiff zu bergen und alle Perſonen die
ſich an Bord befanden auf die zur Hilfe herbeigeeilten Schiffe
hinüberzuretten iſt durch die bisher eingelaufenen Meldungen
zerſtört Danach hat die Titanic bei dem Verſuch den
nächſten Hafen zu erreichen den Antergang gefunden
und weit über tauſend Menſchen nit ſich in
die Tiefe hinabgezogen Wie das ungeheure Un
glück entſtanden und wem die Schuld daran zuzuſchreiben
iſt läßt ſich nach den bisher vorliegenden Nachrichten noch in
keiner Weiſe überſehen Der Kapitän der Titanic von
dem man noch nicht weiß ob er unter den Geretteten ſich
befindet hat eine lange und ehrenvolle Laufbahn hinter ſich
Man kann ja von vornherein annehmen daß die White Star
Line die Führung dieſes ihres neueſten und gleichzeitig
größten bisher vorhandenen Schiffes keinem Seemann an
vertraut hätte der nicht in jeder Beziehung ſich als her
vorragend tüchtig bewährt hat Niemand kann r
entſcheiden ob das Schiff unvermutet und im Nebel in die
Rähe der Eismaſſen geraten iſt ob der Kapitän aus den
ihm zweifellos von Seiten zugegangenendrahtloſen Meldungen den Schluß ziehen konnte daß es ihm
gelingen würde einer Begegnung mit den um dieſe Jahres
zeit ſo häufig im Atlantiſchen Ozean umherſchwimmenden
gefährlichen Eismaſſen auszuweichen ob er um jeden Fall
des Schnelligkeitsrekords willen die Fahrt mit ungeminderter
Geſchwindigkeit im Vertrauen auf ſein Glück und das ſtarke
Schiff gewagt hat oder ob die Maſchinen des ungeheuren
Dampfers im entſcheidenden Augenblick etwa irgendwelche
Mängel bewieſen haben Sollten wie zu fürchten iſt Offi
iere und Mannſchaften des Titanic bei der Kataſtrophe

ihr Leben eingebüßt haben ſo wird leider über dieſe wich
r Fragen eine volle Gewißheit auch kaum je zu erzielen
ein

Einzelheiten über den Zuſammenſtoß der Titanic mit
dem Eisberge ſind vorläufig ger nicht bekannt Was der
White Star Line darüber in drahtloſen Telegrammen mit
geteilt wurde hat ſie ebenſo wie alle anderen Nachrichten
unterdrückt Nach einigen ſehr mangelhaften drahtloſen De
peſchen die von Newyorker Zeitungen veröffentlicht werden
muß es auf der untergehenden Titanic zu einer

entsetzliehen Danik
unter den Paſſagieren gekommen ſein Unmittelbar nach
dem Zuſammenſtoß wurden die Frauen und Kinderin
die Schiffsboote gebracht die aber zunächſt noch in den
Davids an Bord blieben Was die Rettung der Schiff
brüchigen anbelangt ſo kann bis jetzt nur als ſicher gel
ten und arg die White Star Line gibt das 7 daß nicht
mehr als 875 Perſonen und zwar faſt ausſchließlich
Frauen und Kinder gerettet ſind Die Meldung
daß alle Paſſagiere erſter Klaſſe unter den Geretteten ſeienſcheint ſich nicht zu e Es heißt jetzt daß O b erſt
Aſtor der Journali T St e ad und Tafts Adjutant
Major Butt ertrunken ſind Aſtors Gattin ſoll gerettet
ſein Auch der Kapitän Smithſoll umgekommen
ſein Die White Star Line gibt den vollen Text der draht
loſen Nachricht die ſie ſeitens des Kapitäns Habdock von
der Olympic aus empfangen hatte nicht bekannt Nach

Erkundigungen iſt die Meldung ſehr kurz und deutet auf einen
Verluſt von Menſchenkleben hin Wie berichtet
wird hat zunächſt die Virginia 600 bis 700 Pale
der Titanic an Vord genommen Die Faitt rüchigen
wurden dann aber von der europawärts fahrenden Vir
inia auf die Carpathia herübergebracht weil dieſe nach
Dort fährt woſelbſt ſie am Freitag morgen ankommen

wird
Der Telegraphjſt von Cape Race hat über die Reihen

folge der drahtloſen

Hilferufe cer Titanſe
die von über fünfzig Dampfern aufgenommen wurden fol
gende Aufzeichnungen gemacht

10 Uhr 25 Minuten Jch höre von der Titanic Not
ſignale dieſe ſind von einer Anzahl Schiffe beantwortet
worden darunter Carpathia Baltic Caroma und

Olympic
10 Uhr 25 Minuten Titanic berichtet Der Bug des

Schiffes neigt ſich bereits
10 Uhr 25 Minuten habe Verbindung mit der

Virginia hergeſtellt und ihr gemeldet daß die Titanic
dringend Hilfe braucht indem ich über die Lage des Schiffes
und die ſonſtigen Verhältniſſe genaue Angaben gemacht habe
Virginia meldet daß ſie ſofort nach der Unglücksſtelle ab

dampfen werde
10 Uhr 36 Minuten Titanic die Olympia unter

richtet daß die weiblichen Paſſagierein den Ret
tungsbooten untergebracht ſind und hat die Olympia
erſucht auch ihre Rettungsboote bereit zu halten

Der Telegraphiſt des Cape Race hat weiter notiert Die
Titanic gab ununterbrochen weiter Notſignale und An

gaben über ihre Lage Der Telegraphiſt an Bord LTitanic zeigt eine außerordentlich Kaltblütigkeit und iſt
beim Telegraphieren durchaus ſicher Er kann gut aufge
nommen werden Trotzdem er 2 der verzweifelten Lage
bewußt iſt in der ſich das Schiff befindet verläßt er bis zum
letzten Augenblicke das Schiff nicht

Die Ladung der Titanie
Den Times zufolge war die Ladung die die Titanic

an Bord hatte von ungeheurem Wert Das Rieſen
ſchiff hatte ungefähr 50 000 Sack Kaffee und beinahe ebenſo
viele Kiſten Tee an Bord Außerdem befanden ſich Dia
manten und Edelſteine im Geſamtwert von
über hundert Millionen Mark an Bord Dier Effekten der Reiſenden repräſentierten ebenfalls
einen Wert von mehreren hundert Millionen Mark Eine
einzige amerikaniſche Paſſagierin hatte beim Betreten des
c dem Purſer ihre r Übergeben in derch Geſchmeide von mehr als drei Millionen Mark befunden
aben ſollen All das ruht u dem Grunde des Ozeans Die
Titanic hatte übrigens bei ihrer Abreiſe am letzten Mitt

woch von Southampton bereits einen ſchlechten Start Als
der Dampfer aus dem er er eher wurde wäre
er beinahe mit einem einfahrenden Dampfer der plötzlich eine
Wendung machte zuſammengeſtoßen doch gelang es dem Kapitän Smith der Titanic ſein iff um Haaresbreite vor
beizubringen Die White Star Line hatte geplant dem
Dampfer Titanic bei ſeiner erſten Ankunft in Newyork eine

länzende Ovation zu bereiten Am Sonnabend
ollte die Titanic ihre erſte Rückreiſe antreten und 600

Kabinen erſter Klaſſe waren bereits belegt

Die Opfer
Als ertrunken wird angenommen Colonel Aſtor Schrift

ſteller Stead Bruce Jsmay A G Vanderbilt Major Butt
der Adjutant Tafts Kapitän Smith der Führer der
Titanic Gerettet iſt Frau Aſtor Es beſteht wenig H Ff

nung daß außer den 875 weitere Perſonen gerettet worden
ſeien

Die deutsehen Passagiere
Die Paſſagierliſte der White Star Line weiſt got ende

deutſche Namen auf Herr Baumann Herr K H Behr
Herr E Brandeis Frau A Ficgenderr Herr Dr Henri
Frauenthal und Frau Herr T G Frauenthal Frl Mar

t Fröhlicher Herr Georg B Goldſchmidt Gräfin von
othes Herr Adolf Saalfeld Herr M Schabert Herr Oherſt

A Simonius Präſident des Schweizer Bankvereins ge
rettet Herr Dr Max Stabelin Herr Emil Tauſſig mit Frau
und Tochter Unter den Paſſagieren der zweiten er be
inden ſich folgende deutſche Namen Baron v Trachſtedtz Anni Funk Herr Hoffmann und zwei Kinder Frl Berta

ohmann Dr Ernſt Morawck Herr Auguſt Meyer Herr
Leopold Weiß und Frau Mathilde Weiß

Die Kataſtrophe ruft in Berliner Exportkreiſen
2 in der Berliner Geſchäftswelt große Beunruhigung
ervor

Weiter liegen folgende Depeſchen vor
Newyork 16 April Die Meldung vom Untergang der

Titanic hat in Newyork ungeheure Beſtürzung und Auf
regung verurſacht Jn großen Mengen ſchart ſich das Publi
kum vor den Redaktionen der Zeitungen um die letzten Nach
richten über die Kataſtrophe zu erfahren Auf faſt allen
Teilen des Landes finden ſich Verwandte und Angehörige
der Reiſenden ein um Näheres über das Schickſal ihrer An
verwandten zu vernehmen

Newyork 16 April Das letzte Signal der Titanic iſt
um 12 Uhr 27 Minuten aufgegeben Jn dieſem Augenblick
erhielt die Virginia neue Signale die ganz verworren
waren dann vollkommen aufhörten

D London 16 April Gerüchtweiſe verlautet daß der
Pariſian ſowohl wie die Virginia einige wenige Schiff

brüchige aufnahmen doch fehlt noch Beſtätigung Als dor
Titanic unterging wurden vieke Rettungsboote

umgeſchlagen Man hofft heute nachmittag mit dem
Pariſian in drahtloſe Verbindung zu kommen

i

Kapitän Smith
der das Oberkommando der Titanic führte iſt ein Mitglied
der engliſchen Marinereſerve Er war Kapitän der
Olympic als dieſes Schiff im e September mi

dem Kreuzer Hawke bei der Jnſel Wight zuſammenſtießEr iſt 60 Jahre alt und 38 Jahre im d der ite Star
Line Kapitän Smith iſt aus der Grafſchaft Stafford ge
bürtig und verbrachte ſeine Lehrjahre zur See in der Firma
Gibſon u Co in Liverpool Seit 1887 iſt er als Kapitän im
Dienſte der White Star Line und hat das Oberkommando
der Republic Britannia Majeſtic 9 Jahre langValtic und Adriatic gehabt Während des Burenkrieges
führte Kapitän Smith zweimal auf der Majeſtic Truppennach Südafrika und wurde von der Regierung für n
Leiun en im Transportdienſt aus mith beſitzt
ein üblches Heim in Rewforeſt in der h Hamſhire
wo ſeine Frau mit einer 30jährigen Tochter wohnt

t

Die früheren Schifskataſtrophen
Der Untergang der ſtolzen Titanic ruft die Schiffskata

ſtrophen vergangener Jahre in Exinnerung Seit dem Jahre
11004 iſt kein Schiffsunglück von ähnlicher Dimenſion zu bekiagen
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wie der Untergang der Titanfe vor etwa acht Jahren ſank der
Vergnügungsdampfer General Slocum im Hafen von
Newyork Eine Exploſion im Maſchinenraum hatte das ameri
taniſche Schiff zum Sinken gebracht Bei dieſem Unglück gingen
1000 Menſchen zugrunde Bei einer Kolliſion des deutſchen Poſt
dampfers Cimbria in der Nordſee kamen 400 Menſchen um
Jm Januar 1895 ſank der Dampfer El be des Norddeutſchen
Lloyd auf der Höhe von Lowestoft 375 Menſchen verloren ihr
Leben Dieſen Kataſtrophen reiht ſich der Untergang des eng
liſchen Dampfers Victoria an der im Jahre 1893 mit der
ganzen Beſatzung von 422 Mann unterging Die Rein a
Regenta ein ſpaniſches Schiff verſank am 28 Mai 1895 mit
435 Perſonen zwei Monate ſpäter das franzöſiſche Schiff Don
Pedro mit 103 Perſonen Jm Juli 1898 geſchah die Kata
ſtrophe mit dem Dampfer Bourgogne die Verluſtliſto
nannte 570 Paſſagiere Dann ereigneten ſich Unglücktfälle deren
Schrecken neben der gewaltigen jüngſten Kataſtrophe verblaſſen
Mit 160 Perſonen ſank das Schiff City of Riode Janeiro
Das Jahr 1902 brachte den Untergang der Camorra mit
739 Perſonen 1903 ſank die Libau mit 122 Perſonen Jn
den Jahren 1904 bis 1905 kam es während des ruſſiſch japaniſchen
Krieges zu verſchiedenen Schiffskataſtrophen aber die Verluſte an
Menſchenleben zum Beiſpiel auf dem Flaggſchiff des Admirals
Togo waren immer noch geringer als jene Ziffer die das Unglück
der Titanic bezeichnet Seit dem Jahre 1910 das am 10 Febr
den Untergang des engliſchen Dampfers Aurora brachte ein
Unglück dem 187 Perſonen zum Opfer fielen iſt die Vernichtung
der Titanic ein neues Kapitel in der großen Chronik der Schiffs
kataſtrophen von denen hier nur die größten angeführt ſind

Deutseches Reich

Die Etatnovelle
Die Wehrvorlagen ſind auf einer Art der Koſtendeckung

aufgebaut die nach der etatsrechtlichen Seite ſorgſamer Nach
prüfung bedarf Bekanntlich ſollen zur Koſtendeckung zunächſt
die Mehreinnahmen und Erſparniſſe die für 1912 erwartet
werden und die des Jahres 1911 die allerdings erſt vom
nächſten Jahre ab in Betracht kommen herangezogen werden
Die Bereitſtellung der Koſtendeckung erfolgt durch Aenderung
des Etatsentwurfes für 1912

Die Aenderung in der Art wie ſie die vorliegende
Deckungsvorlage an dem Etatsentwurf vornimmt verdient

wie die Köln Ztg hervorhebt einige Betrachtung
Bis dahin hieß es Von den Jahresüberſchüſſen muß eine be
ſtimmte Summe hierhin eine andere dahin gelegt werden
und was übrig bleibt muß zur Schuldentilgung dienen
Darin lag ein Grundſatz Künftig ſoll es heißen Die Jahres
überſchüſſe können zur Abbürdung der Vorſchüſſe oder zur
Deckung der nicht werbenden Ausgaben im außerordentlichen
Etat oder zur Deckung von einmaligen Ausgaben aus den
neuen Wehrvorlagen oder zur Schuldentilgung verwandt
werden Die Entſcheidung über die Verwendung ſoll den
einzelnen Etatgeſetzen der kommenden Jahre vorbehalten
bleiben Mit dieſem Verfahren kann ſehr leicht das wird
man auf Grund früherer Erfahrungen zugeben müſſen die
Sicherheit unſeres Finanzgebarens die wir ſeit 1909 mühſam
erreicht hatten verloren gehen und an ihre Stelle wieder ein
Hin und Herlavieren von Jahr zu Jahr treten Die Ver
wendung der Ueberſchüſſe von 1911 zur Schuldentilgung iſt
bereits durch das Etatsnotgeſetz dieſes er aufgeſchoben
worden und wird jetzt aufgehoben Dabei gibt zu denken
weshalb wohl die Regierung in der Begründung des Etats

en auf die Offenhaltung der Verfügung über die
Ueberſchüſſe von 1911 mit keinem Wort eingegangen iſt

Jm ganzen betrachtet erſcheint die etatsrechtliche Behand
lung der Koſtendeckung für die Wehrvorlagen als eine Ab
we chung von den Wermuthſchen Etatsgrundſätzen weil die
zielbewußte Progreſſion der Schuldentilgung aufgegeben wird
Ob man auf die jetzt vorgeſchlagene Art n eine
Stärkung unſerer Wehrmacht auf der einen und eine dauernde
Sicherheit der Reichsfinanzen in ihren Grundlagen auf der
andern Seite erreichen kann muß die Zukunft lehren der
auch die verbündeten Regierungen nicht allzu hoffnungsfreudig
entgegenſehen Sie geben in ihrer Denkſchrift offen zu daß
ihre Deckungsvorſchläge nur unter der Vorausſetzung aus
reichend ſind und zu dem Ziele führen daß die gegenwärtige
wirtſchaftliche Lage ſich nicht fühlbar verſchlechtert und keine
beſonderen neuen Anforderungen an das Reich herantreten
Andernfalls machen fie ſich bereits auf die Erſchließung neuer
Einnahmequellen gefaßt Wer auf dem Standpunkte ſteht
daß man ohne neue Einnahmen nicht zugleich die Wehr ver
ſtärken und die Schulden tilgen kann und auf dieſem
Stondnunkt wird ein guter Teil des deutſchen Volkes ſtehen
der hätte lieber geſehen wenn an Stelle der ihrer Zentrums
be t hinreichend verdächtigen Etatiſierungskunſtſtücke von
Anfang an die Arbeit rein überſichtlich und ganz gemacht
worden wäre

Das Urteil gegen Traub
Das im Diſziplinarverfahren gegen den Pfarrer Traub er

Kangene Urteil vom 15 März d J iſt dem Angeſchuldigten am
11 April zugeſtellt worden Sein weſentlicher Jnhalt geht dahin

Sämtlichg Verſehlungen des Angeßchuldigtten Uegen auf
außeramtlichem Gebiete und ſind in ſeiner publi
ziſt iſſchen und literariſchen Tätigkeit zu ſuchen Der Ange
ſchuldigte macht für ſich geltend daß es ihm überall um die Auf
deckung kirchlicher Schäden und um Herbeiführung
teſerer Zuſtände in der Kirche zu tun geweſen ſei dies habe wir
an gsvoll nur durch ſcharfe Kritik geſchehen können die Abſicht
er Herabwürdigung und Verletzung habe ihm ſtets fern gelegen

Der Gerichtshof hat dieſen Erklärungen Glauben geſchentt
damit den Angeſchuldigten doch nicht als entlaſtet erachten

nen Keineswegs ſoll ihm das Recht der freien Meinungs
C berung die Befugnis an der Landeskirche ihren Behörden und
Jinrichtungen auch öffentlich Kritik zu üben ahbgeſprochen werden
We Angeſchuldigte hat aber außer acht gelaſſen daß die Art und
die der Beſprechung in der Oeffentlichkeit das Anſehen und
ie Autorität deren die Kirche ſowie ihre Behörden und Or

zur Erfüllung ihrer Aufgaben nicht entraten können durch
e zu untergyaben und zu zerſtören geeignet iſt Jnsſondere auf Grund des Eindrucks welchen ſeine Perſönlichkeit
c der Hauptverhandlung machte wurde ſeiner Verſicherung Glau
wen geſchenkt daß es ihm überall nur um die Sache zu tun ge
in ſei daß er nichts anderes erſtrebt als beſſere Zuſtände in
vo Sinne herbeizuführen und daß es niemals in ſeiner Ab
s gelegen habe die Landeskirche ihre Einrichtungen und Be
Den oder einzelne Perſonen herabzuwürdigen und zu verletzen

ieſe Verſicherung wurde unterſtützt durch die glaubhaften An
gaben des Angeſchuldigten daß er an der Kirche nicht ſtets nur

geübt ſondern wiederholt für ſie öffentlich g egenüber
ozialdemokraten und Moniſten eingetreten ſei und

daß er nach Eröffnung des Diſziplinarverfahrens den Neudruck
ſeiner Schrift Staatschriſtentum oder Volkskirche inhibiert hat
Somit mußte anerkannt werden daß dem ſchuldhaften Verhalten
des Angeſchuldigten nicht unedle Motipe zugrunde gelegen haben
Auch ſeine Wirkſamkeit im Amte als Geiſtlicher der Reinoldi
Gemeinde in Dortmund darf nicht unberückſichtigt bleiben Es iſt
ihm bezeugt worden daß er in ſeinem Amte mit Treue großer
Aufopferung regem Eifer und unter Hingabe ſeiner ganzen Per
ſönlichkeit ſeine Pflichten erfüllt ſich hierin auch nicht durch ſeine
publiziſtiſche und literariſche Tätigkeit abhalten laſſe vielmehr
mit großer Arbeitskraft ausgerüſtet beides zu vereinen weiß daß
er außerordentlich tätig und rührig auf dem Gebiete der Seel
ſorge iſt unermüdlich den einzelnen Mitgliedern ſeiner Gemeinde
nachgeht und ſie zu gewinnen ſucht auch ſich mit beſonderer Liebe
und Aufopferung der Armen und Kranken annimmt endlich auch
unbeſtreitbar große Verdienſte um den äußeren Ausbau der
Reinoldi Gemeinde hat Andererſeits ſind die Verfehlungen des
Angeſchuldigten ſo ſchwer daß ſie mit einer Ordnungsſtrafe
insbeſondere dem von dem Vertreter der A beantragten
Verweiſe nicht genügend geſühnt angeſehen werden konnten Hier
nach blieb nur die Entfernung aus dem Kirchenamte
übrig die in ihrer mildeſten Form der Verſetzung trotz mancher
gegen dieſe Strafart gerade im vorliegenden Falle beſtehender
Bedenken als angemeſſen erſchien

Die notleidenden Agrarier
Das Gothaiſche Tageblatt ſchreibt
Um die Not der Agrarier muß es doch wohl nicht ſo ſchlecht

beſtellt ſein wie die fortwährenden Klagen das darzutun ver
ſuchen Der Pächter von ſechs recht umfangreichen Domänen
und Privatgütern ein nicht nur im ganzen Herzogtum ſon
dern auch weit darüber hinaus bekannter Herr hat mit dem
1 März bezw 1 April abermals zwei große Güter eins aus
Privathand das andere im Beſitz der Domäne in Pachtung
genommen ſo daß er W 8 Güter mit einem Länder
komplex von verſchiedenen tauſend Aeckern bewirtſchaftet Der
Betreffende muß ſich entſchieden recht gut denn r

en er wohl unmöglich ſeine Not noch freiwillig vermehren
wollen

Der bayeriſche Jeſuitenerlaß bleibt beſtehen

Die klerikale Kölniſche Volksztg erörtert nochmals den
bayeriſchen Jeſuitenerlaß mit Bezug auf den Beſuch des
Reichskanzlers in München und meint man ſollte doch lieber
den Gang der Ereigniſſe abwarten ſtatt Perſpektiven zu
zeichnen Schließlich weiß der Reichskanzler doch ſelbſt am
beſten was er zu tun hat Er wird auch wiſſen daß er über
das Schickſal des bayeriſchen Erlaſſes nicht durch eigene Er
klärung ſouverän verfügen kann Käme der Erlaß im
Bundesrate zur Sprache ſo muß betont werden daß die
Bundesregierungen über die Abſicht den Erlaß in Vollzug zu
ſetzen genau informiert waren daß aber keine ſich gerührt hat
um Einwendungen zu machen Da iſt an ein Zurückziehen
des Erlaſſes auch abgeſehen von der Undenkbarkeit einer
Reichsexekution nicht wohl zu denken und Bayern denkt denn
auch tatſächlich nicht daran

Die ausländiſchen Juden in Heſſen
4 Aus Darmſtadt wird der N J gemeldet
Bei der letzten Volkszählung am 1 Dezember 1910 wurden

im Großherzogtum Heſſen 2502 ausländiſche Juden 715 mehr als
im Jahre 1905 gezählt die faſt ausſchließlich in den gyößeren
Städten lebten ſo in Offenbach 1131 in Darmſtadt 512 und in
Mainz 380 Der Staatsangehörigkeit nach ſind die ausländiſchen
Juden hauptſächlich Ruſſen 1606 und Oeſterreicher 689 Be
merkenswert iſt daß ſeit der letzten Volkszählung im Jahre 1905
beſonders viele ruſſiſche Juden in die Stadt Offenbach einge
wandert ſind ſo daß deren Zahl von 330 auf 874 geſtiegen iſt
Dies rührt daher daß die Polizei im benachbarten Frankfurt a M
in den letzten Jahren viele ruſſiſche Juden nach dem Muſter
anderer preußiſcher Städte ausgewieſen hat während ihnen in
Offenbach die Aufenkhaltsbewilligung anſtandslos gewährt wird
Dem Beruf nach ſind die meiſten ruſſiſchen Juden in Offenbach
Portefeuiller und Zigarettenarbeiter

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt öffiziös Aus
wärtige Blätter brachten r aus einem Theater
ſtück als deſſen Verfaſſer oder Mitarbeiter der Kaiſer be
eichnet wurde Auch bei dieſer Geſchichte mit ihrem BeiwerkJanvelt es ſich um eine Ente

Parteinachrichten

Karlsruhe Baden 16 April Der langjährige Führer der
badiſchen Demokratie Dr Karl Heimburger der küyzlich
wegen ſchwerer Erkrankung entmündigt wurde iſt heute ge
ſtorben Dr Heimburger war vor der Fuſion der linksliberalen
Parteien der erſte Vorſitzende der deutſchen Volkspartei

Hoft und Perlongingch richten
u Das Militär Wochenblatt bringt eine Reihe Perſonalver

änderungen Danach ſind Generalleutnant und Jnſpekteur der
1 Pionier Jnſpektion Krauſe und Generalleutnant und Jn
ſpekteur der techniſchen Jnſtitute der Artillerie v Lahr buſch
in Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen Penſion
zur Dispoſition geſtellt Generalmajor und Kommandeur der
32 Jnfanterie Brigade Rie mann zur Vertretung des Kom
mondeurs der 15 Diviſion nach Köln kommandiert Major und
Kompagniechef am Kadettenhauſe in Potsdam 3 Holleben
zum Stabe des 3 Thüringſſchen Jnfanterie Regiments Nr 71
und Hauptmann und Militärlehrer am Kadettenhauſe in Wahl
ſiatt Simon als Kompagnie Chef zum Kadettenhauſe in Pots
dam verſegzt

Ausland
Unterſeeboote in der HochſeeFlotte

A p Entgegen anfänglichen Dementis hat der franzö
ſiſche Marineminiſter Delcaſſs jetzt befohlen daß
vom 1 Mai d J ab die Erſte Schiffsarmee eine Flottille von
fünf Offenſive Unterſeebooten erhält Das iſt das
erſte Mal daß Boote dieſes Typs in eine Hochſeeflotte eintreten
Seit einigen Tagen hat dieſe Erſte Schiffsarmee auf Grund des
gränderten Plans für ihre Zuſammenſehung auch eine Flottille
ron 32 der neueſten größten und ſchnellſten Torpedobootsjäger
in fünf Gruppen und i UnterſeeMinenleger zur Verfügung

Dem kommandierenden Admiral iſt anheim gegeben zu welchen
Operationen und Uebungen er ſeine fünf Offenſiv Unterſeeboote
heranziehen will An allen Uebungen werden ſie kaum teilnehmen
da das Perſonal dieſe Anſtrengungen nicht ertragen könnte

Ralle und Umgebung
Halle a S 17 April

Der Bauverein für Kleinwohnnungen
hat beſchloſſen ſolche bei Privatanſtalten und in Privatbetrieben
beſchäftigte Perſonen als Mitglieder aufzunehmen die ein feſtes
Gehalt oder Monatskohn beziehen Soweit ſie zu den minder
bemittelten Kreiſen gehören d h ein ſteuerpflichtiges Einkommen
von nicht weſentlich mehr als 3000 Mark haben erhalten ſie durch
die Mitgliedſchaft Anfpruch auf Wohnungen in den Häuſern des
Vereins Der Verein verfolgt nach den Satzungen den Zwech
für die minderbemittelten Kreiſe geſunde und dabei preiswerte
Wohnungen zu ſchaffen er beſitzt jetzt 148 Wohnungen zu
2 und 3 Zimmern in der Hordorfer Poſadowsky und Thomaſius
ſtraße die allerdings ſchon ſämtlich bewohnt ſind Jm Bau be
griffen bezw in baulicher Vorbereitung befindet ſich eine Anzahl
2 und 3 Zimmer Wohnungen an der Johanneskirche Poſch
dowsky und Thomaſiusſtraße und ein Teil Wohnungen zu 2 3
und 4 Zimmern in der Yorkſtraße weſtlich nach der Reilſtraße
zu an die Reitbahn grenzend Zu den Wohnungen gehört eine
große Küche mit Speiſekammer zumeiſt auch Balkon ferner Bade
einrichtung und Jnnenkloſett teilweiſe auch etwas Garten Eine
gartenſtadtähnliche Anlage befindet ſich gleichfalls in
der Vorbereitung

Die Mitgliedſchaft wird erworben durch Zeichnung eines Ge
ſchäftsanteils von 300 Mark der durch monatliche Abzahlungen
von mindeſtens 2 Mark gebildet werden kann der Geſchäftsanteiſ
wird in der Regel mit 4 Proz verzinſt

Die hieſige Ortskrankenkaſſe für die Buchdrucker Schriftſetzer
und Schriftgießer

veröffentlicht ihren Jahresbericht über das Geſchäftsjahr 1911
Die Krankenkaſſe hat das Jahr ungünſtig abgeſchloſſen da trotz
der am 1 April 1911 eingeführten Erhöhung der Kaſſenbeiträge
noch 6000 Mk dem Reſervefonds entnommen werden mußten
Der Jahresbericht enthält den bei ſo ungünſtigen finangiellen
Ergebniſſen fehr verſtändigen Wunſch daß endlich das Aerztever
hältnig geregelt und dem für beide Teile Krankenkaſſen und
Aerzte unheilvollen Streite ein Ende gemacht werde Be
merkengwert iſt hierbei wie man uns ſchreibt daß das ver
gleichende Urteil über die Tätigkeit der feſtangeſtellten Aerzte und
der alten Halleſchen Aerzteſchaft ganz zugunſten der letzteren
ausfällt

Das Gedeihen einer Krankenkaſſe hängt mehr von einem
guten Einvernehmen und Zuſammenarbeiten der Kaſſe mit ihren
Aerzten ab als vom Arztſyſtem Die hieſige Ortskrankenkaſſe für
die Metall und Holzarbeiter die ihren Mitgliedern durch Vertrag
mit der alten Halleſchen Aerzteſchaft alle Vorteile der freien
Aergztewahl gewährt hat bei durchſchnittlich 1300 Mitgliedern
das letzte Geſchäftsjahr mit einem Ueberſchuß von mehr als 12 000
Mark abgeſchloſſen

Konutroll Verſammlungen
Die Frühjahrskontrollverſammlungen 1912

im Landwehrbezirk Halle a S finden wie folgt ſtatt
Für die in der Stadt Halle a S und den eingemeindeten

Vororten Giebichenſtein Trotha Cröllwitz und Gut Gimritz bei
Halle a S wohnenden Mannſchaften
Kontrollplatz Halle a S Germania Säle Gr Steinſtr 27/28

Provinzial Jnfanterie einſchl Maſchinen
gewehrkompagnien

Am 18 April 1912 826 Uhr vormittags für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1908 deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
I bis Z beginnen

Am 18 April 1912 95 Uhr vormittags für die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1909 1910 und 1911 deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen

Am 18 April 1912 11 Uhr vormittags für die Unteroffizier
und Unteroffizieraſpiranten der Jahresklaſſe 1908 deren Namen
mit den Anfangsbuchſtaben l bis Z beginnen ſowie für ſämt
liche Unteroffiziere und Unteroffizieraſpivanten der Jahtes
klaſſe 1909 1910 und 1911 Anfangsbuchſtabe A bis 2 und für
die Mannſchaften der Jahresklaſſe 1909 1910 und 1911 deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben I bis Z beginnen

Kontrollplatz Gerbſtedt für die Stadt Gaſthof zum
goldenen Ring

Für alle Waffengattungen der Reſerve Land und Seeweh
1 Aufgebots und der Erſatzreſerve

Am 18 April 1912 9 Uhr vormittags für die Jahresklaſſen
1899 1900 1901 und 1902

Am 18 April 1912 10 Uhr vormittägs für die Jahresklaſſen
1903 1994 1905 und 1906

Am 18 April 1912 11 Uhr vormittags für die Jahresklaſſen
1907 1908 1909 1910 und 1911

Alle Unteroffiziere und Unteroffizieraſpiranten aus der Stadt
Eerbſtedt haben erſt bei der Kontrollverſammlung um 11 Uhr vor
mittags zu erſcheinen

Privatdozent Dr Oswald Baumgarten Arzt fün inned
Krankheiten iſt zum Oberarzt an das Krankenhaus in Hagen

in Weſtfalen berufen worden und tritt ſein Amt am 1 Mai an
Aus der Domgemeinde Donnerstag den 18 April abends

81 Uhr verſammelt ſich der Calvinverein im Kronprinzen Zu
regem Beſuch wird eingeladen

Der Haus und Grundbeſitzer Verein e hat am Donners
tag abend 86 Uhr im Germania Saal des Sporthotels Gr Stein
ſtraße Mitglieder Verſammlung Auf der Tagesordnung ſteht
ein Vortrag des Herrn Stadtrat Gygas über Die Ent
wicklung der Stadt Halle in den letzten fünfzig
Jahren

Verband deutſcher KriegsVeteranen zu Halle u Umgegend
Jn der am letzten Sonnabend ſtattgehabten Monatsverſammluwg
im Vereinslokal Kurze Gaſſe 1 M Borck die mit einem Hoch
auf den oberſten Kriegsherrn eröffnet wurde gab der erſte Vor
ſitzende unter den verſchiedenſten Mitteilungen u a hbekannt daß
die diesjährige Generalverſammlung erſt Ende Auguſt zugleich
auch als Erinnerungsfeier an die Schlacht von Beaumont in
Cöthen Anhalt ſtattfinden ſoll Näheres über ſie ſoll kommen
den Sonntag in der Frühjahrs Provinzialſitzung hier im Weiß
bierſalon nachm 256 Uhr bekannt gegeben und beſprochen
werden Weiter teilte der Vortragende mit daß zu der Her
ſtellung des Wettiner Schloſſes als Veteranenheim die Arbeiten
im beſten Gange ſind Man will ſich z T die Einrichtungen des
Soldatenheims Kaiſer Wilhelmhaus in Metz zum Vorbild
nehmen Weitere Freunde und Gönner des Unternehmens haben
ſich aufs Neue gefunden aber auch an Geſuchen alter bedürftiger
Kriegsveterayen als Pfleglinge für das Heim fehlt es nicht doch
heißt es auch da noch einige Zeit Geduld haben Von den ver
ſchiedenen Einladungen zu Vereinsfeſtl ſoll vor allem das
25jährige Stiftu des Vereins er berückſichtigt



Frühlingswetter mittags Sonnenfinſternis

werden und auch an der Feier am 12 Mai der Einweihung des
Denkmals der Kriegsopfer von 1866 auf hieſigem Nordfriedhof
wird ſich der Veteranenverband beteiligen Jn dieſem Monat ſoll
ein Kamerad geehrt werden der in beſter Rüſtigkeit und geiſtiger
Friſche ſeinen 80 Geburtstag begeht Die nächſte Monatewer
ſammlung findet nicht am 11 ſondern erſt Sonnabend den
16 Mai abends ſtatt

Provinzialnachrichten

Diebstahl im Postscheckamt
Leipzig 16 April Heute vormittag hatte der Kaſſenbote

einer hieſigen Lotteriekollektion auf dem Poſtſcheckamt einen Geld
betrag von 5200 Mark beſtehend in fünf Eintauſendmarkſcheinen
und zwei Einhundertmarkſcheinen abgehoben und das Geld in
einer Ledertaſche in die rechte Bruſtſeite ſeines Ueberziehers ge
ſteckt Zwiſchen der Haupttür und dem Windfang kamen ihm drei
eder vier Leute entgegen und drückten ihn an die rechte Seite ein
künſtliches Gedränge verurſachend Dabei müſſen ſie ihm das
Geld aus der Taſche geſtohlen haben Unmittelbar danach als er
ſchon die Straße betreten hatte bemerkte der Kaſſenbote daß der
oberſte Knopf ſeines Ueberziehers aufſtand er faßte in die Taſche
und fand ſie leer Der Kaſſenbote machte ſofort Anzeige doch ge
lang es nicht mehr der Diebe habhaft zu werden Außer dem
Gelde befanden ſich in der Taſche noch zwei Lotterieloſe deren
Nummern nicht bekannt ſind Nach der ganzen Ausführung der
Tat hat es den Anſchein als ob wieder einmal internatto
nale Taſchendiebe eine Gaſtrolle gegeben hätten

Stadtverordnetenſitzung

V Merſeburg 16 April Jn der geſtern abend abgehaltenen
Sitzung wurde zunächſt mitgeteilt daß die Kgl Regierung ihre
Zuſtimmung zur Umwandlung der hieſigen gehobenen Schulen in
Mittelſchulen erteilt hat

Bei dem vorzunehmenden Durchbruch von der Brauhausſtraße
nach der Unteraltenburg hat der Provingialkonſervator feſtgeſtellt
daß ſich einige alte hiſtoriſche Gebäude darunter befinden die wert
ſind der Nachwelt erhalten zu bleiben Der Regierungspräſident
hat ſich dem Gutachten des Konſervators angeſchloſſen und emp
fohlen die hiſtoriſchen Mauerüberreſte uſw zu erhalten welchem
Verlangen die Verſammlung Rechnung trägt

Nach dem Bericht der ſeinerzeit eingeſetzten Teuerungs
kommiſſion für welche Zwecke ein Kredit von 4000 Mk aus
geſetzt war ſind 3 Waggons Kartoffeln bezogen worden Während
bei den erſten beiden Waggons der Verkauf ein ziemlich lebhafter
war ſtellte ſich nach dem Bezuge des dritten Wagpons eine Ge
ſchäftsflaue ein ſo daß die Stadt gezwungen war etwa 50 Zent
ner Kartoffeln den ſtädtiſchen Anſtalten zu überweiſen Es wurde
hierbei ein ſtädtiſcher Zuſchuß von 83 Mark nötig Auch der Fiſch
verkauf zeitigte nicht das Ergebnis das man erhofft ſo daß die
Stadt 63 Mk zuſchießen mußte Von einem weiteren Verkauf
von Kartoffeln und Fiſchen wurde Abſtand genommen die Kom
miſſion ſoll indes beſtehen bleiben

Zur Unterſuchung der Zähne der Schulkinder
in den hieſigen gehobenen und Volksſchulen wurde ſeitens der
Stadt ein Zahnarzt angeſtellt zu welchem Zwecke die Verſammlung
300 Mark jährlich bewilligte

Nach einem Schreiben des Provinzialſchulkollegiums ſoll das
hieſige Domgymnaſium neu erbaut und demſelben Realſchulklaſſen
angegliedert werden Da das Jntereſſe für die Realſchulklaſſen
ein allgemeines iſt wird eine Kommiſſion gewählt die über einen
zur Verfügung zu ſtellenden Bauplatz und über einen jährlich
zu leiſtenden ſtädtiſchen Beitrag zu den Unterhaltungskoſten
Stellung nehmen ſoll

x Merſeburg 16 April Jubiläum Am morgigen
17 April ſind es 25 Jahre her daß der jetzige Stiftsſuperin
tendent an der Schloß und Domkirche Herr Prof Bit
horn auf eine 25jährige Wirkſamkeit hierſelbſt zurück
blicken kann Er wurde im Jahre 1887 von Delitzſch aus nach hier
als Garniſonpfarrer verſetzt und iſt ſeitdem an der Schloßkirche
zätig geweſen Sein ſtets hervorragendes wiſſenſchaftliches Wirv
ken durch Wort und Schrift ſein Wirken in und außerhalb ſeiner
Gemeinde haben ihn zu einem der beliebteſten Geiſtlichen in
unferer Stadt gemacht Auch über die Grenzen Merſeburgs hinaus
iſt er durch ſchriftſtelleriſche Tätigkeit bekannt geworden

Querfurt 15 April Vorſchußverein Jn der
Generalverſammlung des Vorſchußvereins Querfurt wurde die
Verteilung einer Dividende von 8 Prozent für 1911 beſchloſſen

Landsberg 16 April Unſer dies jähriger
Frühjahrs Krammarkt findet am Sonntag den 21
und Montag den 22 April ſtatt

Vermischtes
Grubenunglück im Rheinland Montag ereignete ſich auf der

Grube Anna bei Alsdorf im Aachener Kohlenrevier ein ſchwerer
Unfall dadurch daß ein Sprengſchuß in deſſen Nähe mehrere
Arbeiter beſchäftigt waren zu früh explodierte Zwei Arbei
ter wurden auf der Stelle getötet und zwei weitere ſchwer
verletzt

2 Millionen für die Jahrhundertfeier der Befreiungskriege
Aus Breslau wird gemeldet Die Stadtverordneten bewillig
ten 25 Millionen Mark für die Jahrhundertfeier der Befreiungs
kriege in Breslau 1913 deren Mittelpunkt eine hiſtoriſche Jahr
hundertausſtellung ſein wird

Witterungs Ausßchten
Wetterkarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Dienstag 16 April 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Das Hoch liegt heute zentral und wird ſeine Herrſchaft
über Mitteleuropa auch morgen behalten

Witterungsausſicht für den 17 April
Schwacher Wind vorwiegend heiter trocken wärmer

Wetterwarte zu Hambur
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

windig12 ri mit Sonnonſcheimh h e

Letzie Xachrichten
Die Kataſtrophe der Titanie
800 Personen gerettet 1500 ertrunken

ei Die letzten Meldungen laſſen nunmehr keinen Zwei
fel übrig daß die hoffnungsreiche Fahrt des Dampfers
Titanic zu einer grauenvollen Endkataſtrophe geführt hat

Trotz aller Vorkehrungen die der moderne Schiffbau kennt
trotz der gewaltigen Maſchinen und Sicherheitsvorkehrungen
der Titanic trotz der drahtloſen Telegraphenſtation

1300 Menſchenleben ſind das Opfer

des Zuſammenſtoßes der Titanic mit ſchwimmendem Eis
gebirge geworden Die Panik auf dem Schiff muß
entſetzlich geweſen ſein Halbbekleidet wurden die aus
den Kabinen aufgeſchreckten Paſſagiere in die Boote ver
ſtaut Dort glaubten ſie ſich gerettet Doch als die auf
gewühlten Waſſer den gewaltigen Rieſenleib der Titanic
in die Tiefe zogen da riſſen Wogen und Wellen die kleinen
hilfloſen Boote unbarmherzig mit hinab Arm und reich
Zwiſchendeckler und Beſitzer von Luxuskabinen fanden elen
den Tod Man muß ſich hüten vorzeitige Beſchuldigungen
zu erheben Jmmerhin tauchen wegen der

folgenſchweren Rekordjagd

der Ozeandampfer bereits anklagende Stimmen auf Ob es
je gelingen wird die Urſache der Titanic Kataſtrophe zu
ergründen iſt fraglich Denn mit den hunderten von Paſſa
gieren iſt auch der Großteil der Schiffsmannſchaft für ewig
in das zürnende Meer verſunken

Folgende Depeſchen berichten noch über das Unglück

Newyork 16 April Kabel Meldung Von der Kar
pathia iſt die drahtloſe Nachricht eingelaufen daß ſich über
800 Paſſagiere von der Titanic an Bord be
finden Die übrigen Hilfsſchiffe die zur Unfatſteue enert
kamen zu ſpät zum Rettungswerk

Newyork 16 April Sofort nach dem Zuſammenſtoß
wurden die Reiſenden viele halbnackt in die Boote gebracht
Die Eisfelder waren aber ſo dicht daß die Boote nicht durch
kommen konnten Jnfolgedeſſen wurden ſie weit vonein
ander getrennt und trieben in der bitterſten Kälte hilflos
umker Zweifellos ſind viele Reitungsborte als das Schiff
ſank von dem Wirbe mit in die Tiefe gezogen worden

eh Hamburg 75 April Privat Telegram
Jnfolge vielfacher Anfragen an den Generaldirektor der Ham
burg Amerika Linie Ballin um Mitteilung ſeiner An

I Ziehung 4 Klasse 226 Königl Preuss Lotterle
Ziehung vom 16 April 1913 rorwittags

Aut jede gezogene Nummer aind gwel gieoieh hohe Gewinne gofallen
und war je einer auf dle anno gleieher Nummer in den delden

Abretlangen I and II

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt

Ohne Gewätrr Nachdruck verboten47 808 400 764 1672 94 2058 369 445 47 6592 738 3164 634
68 810 994 4024 251 396 410 656 1000 535 5014 71 88 129 407 663
868 8936087 49 222 41 400 336 60 437 680 9087 1099 312 63 433 47
889 965 8216 109 49 86 809 653 1400 812 28 9018 6561 83 614 20 819

10263 430 54 91 678 885 38 378 11090 166 258 468 581 659
1400 703 11000 12018 54 110 66 868 409 6823 788 966 14097 188
465 647 643 884 772 66 15030 400 186 240 49 825 668 836 161809
617 24 8652 9835 17024 68 400 240 7083 68 870 182230 65 364 660
659 826 943 18620 67 662 96 628 976

20208 54 684 21268 67 69 814 408 41 22412 5231 826 651
23401 18 24 400 656 769 24275 450 768 25469 569 784 932 28300
762 800 27274 6539 68 687 738 556 1400 77 11000 28111 361 63
410 88 548 646 773 239068 255 851 46538 663 809

30346 400 58 681 31026 141 491 620 802 52 917 1400 40
32437 541 680 33364 79 582 716 34169 96 281 82 367 429 658 60
616 883 35051 87 8301 10 480 517 84 78 641 804 941 36118 311
21 546 400 659 88 865 37068 137 466 529 41 746 71 917 43 54
e 31 16500 42 6591 727 93 911 400 390065 9 178 389 560

743 88
40086 200 602 71 8765 41409 940 42002 56 162 848 3860 941

43122 372 414 671 7837 826 44796 808 34 45220 707 46 844 924
W 789 932 473714 6542 648 803 1400 65 48819 1000

7 4
50205 14 49 882 6524 51210 22 651 746 99 826 52076 174 284

68 800 580 698 902 53644 7650 997 54069 199 298 814 55078 318 96
471 681 1600 56169 401 88 587 766 57077 599 9658 58164 590280
78 419 577 l400 729 861 97

609245 75 460 400 61062 858 631 752 995 62178 818 400
668 63040 102 479 787 64004 400 717 2231 238 706 8234 74 961
65311 68049 187 82 241 304 50 673 866 988 67 182 878 475 6564 774
65 1409 960 63062 128 240 6536 69263 1400 766

79026 401 98 764 714078 306 57 562 626 780 72060 146 436
888 920 73007 118 649 74296 461 88 6567 854 751786 86 292 67 564
76120 324 545 678 728 968 77020 104 741 45 78022 160 428 88
94 789640 78 647 726 1600 o8 661

89041 506 7065 851 68 86 400 81020 46 129 48 349 461 641
82379 400 83313 27 706 93265 126 00 8378 722 88086 209 20

ſicht über die Urſache der Titanic Kataſtrophe erklärte de
ſer u daß das Unglück mit der Größe Geſchwindigkeit und
Art des Schiffes nichts zu tun habe Das liege für jeden
Einſichtigen auf der Hand Ebenſo habe nach ſeiner feſten
Ueberzeugung die Titanic alle modernen Sicherheitsvor
kehrungen gehabt Warum es trotz dieſer nicht gelang das
Schiff zu retten wird man erſt nach Prüfung der genauen
Berichte durch Fachmänner ſagen können

Hamburg 16 April Privat Telegramm An
dem Verluſt der Titanic ſind auch die meiſten deutſchen
Transport Verſicherungsgeſellſchaften durch Rückverſicherung
beteiligt Jnsgeſamt wird dieſe Summe auf 1 Millionen
Mark geſchätzt Die Norddeutſche Verſicherungs Geſellſchaft
in Hamburg iſt mit 140 000 Mark beteiligt

Newyork 16 April Das Vermögen von 29 der wohl
habendſten Paſſagiere wird wie hieſige Blätter berichten auf
3 Milliarden Mark geſchätzt

Rücktritt des ungoriſchen Geſamtkabinetts
Wien 16 April Der ungariſche Miniſterpräſident Graf

Khuen Hedervary ſieht ſich angeſichts der unüberwind
lichen Schwierigkeiten die Obſtruktion zu beſeitigen genötigt
zurückzutreten Er trifft heute hier ein und wird morgen
dem Kaiſer die Demiſſion des Geſamtkabinetts über
reichen Als ſein Nachfolger gilt Finanzminiſter Lukacs
dem in der obſtruierenden Juſthpartei größeres Vertrauen
entgegengebracht wird Man erzählt auch Graf Khuen habe
Sonntag hier erklärt der Kriegsminiſter Auffenberg
müſſe zurücktreten ſonſt bleibe ihm nichts übrig als zu de
miſſionieren Da man in Wien an Auffenberg feſthält war
dies ein Grund für Khuen zurückzutreten

Die Friedensaktion
Konſtantinopel 16 April Heute vormittag 11 Uhr be

gaben ſich die Vertreter der Mächte zum Mini
ſteriumdes Aeußern und unternahmen den bereits an
gekündigten Schritt Der ruſſiſche Bevollmächtigte trat
als Erſter ein es folgten ihm der deutſche der öſter
reichiſch ungariſche der engliſche und der fran
zöſiſche Botſchafter

Konſtantinopel 16 April Nach Meldung des Tanin
wird der Miniſter des Aeußern Aſſim Bey den Botſchaftern

32
328 716 64 400 914 B8118 64 3656 82 864 701 817 68 034 87 260 320
430 902 37 38191 876 628 624 41 94 715 937 89168 78 4659 571
1400 748 62 807
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und war je elner auf dle Lose gleleher Nummer in den beiden
Aut Jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne getallen

Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern in
Klammern belgefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten293 578 1003 74 294 704 86 2058 107 24 246 74 663 846 3070
125 837 410 56 787 4036 145 312 6838 5148 149 64 958 l400 96
400 6076 505 851 903 28 7148 386 434 541 400 817 8000 909

8176 282 370 451 1500 608 59 715 98 9209 515 619 68
169421 77 716 821 921 74 11105 297 4239 95 697 757 65 12238

604 701 68 13100 317 489 607 16 7654 825 9723 14004 14 765 369 88
426 67 574 861 977 15074 231 451 626 90 963 16062 139 2658 409
682 668 1400 746 864 915 17316 688 400 804 10 000 81 18043
193 681 19343 97 540 940 90

260682 820 1400 24441 936 22060 390 468 5038 98 686 88
23116 1500 383 471 546 648 74 764 89 835 48 916 24127 88 315
801 25096 208 90 589 701 804 952 26446 72 76 27208 594 625 792
863 964 236238 81 557 700 807 913 29010 434 627 90 762

3298 744 940 34089 447 62 6608 694 910 42822 570 904 33034
438 547 848 343029 112 93 747 11000 6816 944 91 35006 346 596
695 7143 26 882 925 67 74 11000 46091 181 249 521 600 707 37001
94 176 79 299 479 671 980 48067 178 428 679 749 39177 469 596 604

4499 363 590 7651 44498 708 1400 844 962 600 420386 322
789 900 43446 276 681 426 64 69 75 699 95 709 977 44118 401 772
1400 74 900 45473 460 1400 531 46211 83 686 705 964 94 47102
67 1400 519 640 746 908 463/6 6500 814 489099 661 797 837

607 91010 165 346 463 1400 670 7u8 140 000 82007
94 160 24 929 890 55466 941463 746 71 91 938 90111 648 748 71
902 502149 723 v00 54041 26 42 391 11000 600 1400 66 90489
626 945 93106 285 506 887 766 68 981

v 177 484 749 988 54900 86 02330 498 63412 32 400
649 600 39 816 950 121 v 78 664 88 16000 770 623 68064
254 90 442 62 69 6550 99 726 866 912 66 00174 206 463 79 932 48
67 0 4247 95 98 7141 8065 914 66049 186 72 1000 75 623 769 899 968
690/8 1400 161 510 36

70601 11 72244 618 868 73098 397 6686 7686 400 940 96
74142 329 669 747 877 75147 876 4658 883 76041 76 568 16500
912 77086 896 704 76145 269 857 468 941 79173 282 668 947

SB005s6 400 267 442 53 6546 661 994 81067 96 144 309 45 712
o2 837 986 82087 210 663 658 754 83269 6597 837 924 84092 6595

807 85166 809 929 98111 83 458 667 962 87838 782 88172 79
456 400 606 601 001 89006 24 6 107 816 404 72 94 679

der Großmächte heute antworten daß Friedvensverhandlungen

erſt möglich wären wenn Jtalien Tripolitanien
räumt

901652 450 500 558 940 91010 94 888 688 881 92211
400 777 840 93676 857 79 944 94107 645 74 728 911 35 95261

4320 502 777 8984658 634 786 811 965 400 93832 583 81 89083 284
309 624 666 838 929

16000s9 66 142 847 519 71 6ess 101018 287 821 028 84102460 400 8657 103131 55 88 418 859 164157 451 68 8238 724
891 951 61 10s068 265 8334 644 68 707 880 400 106181 534
87 766 75 107112 247 69 389 416 508 611 90 886 500 168283
91 504 44 52 659 109067 666 729 78

1160002 171 289 489 699 912 84 07 111247 71 488 660 7
1121653 113007 143 386 518 41 988 114197 278 871 e368 4 1509
261 428 657 8000 59 665 746 58 907 1166548 785 117114
387 404 598 616 669 18000 1180s09 87 404 686 47 616 58 808 920
119044 49 1000 1096 678 901 26

1202165 868 78 410 626 734 804 400 87 121014 62 1000
162 278 316 487 523 508 670 1400 oos s8 122191 508 732 884 9650
79 123648 s883 o086 124206 88 511 718 125048 127 500 245
126202 56 949 400 124214 429 784 128029 70 234 506 6607
69 962 1289008 1409 445 708

130008 167 03 268 88 512 68 131164 655 801 132047 76 1
280 868 64 538 686 681 133186 207 84 4090 608 841 934 134131 6
666 135092 6564 88 86 866 138140 888 432 992 137008 47 40
16 5 o31 133029 411 582 86 602 826 1400 139298 332 668 64
82 987 85

140122 80 1400 45 887 141040 281 600 314 400 28 609
18 829 142186 288 861 444 682 901 143191 225 465 649 144005
32 168 469 866 961 145062 212 824 512 48 666 148028 31 135
484 608 722 400 147206 410 6544 71 6655 788 148077 232 986
149494 857 91 916

156108 277 668 667 756 86 954 1400 151614 37 973 15220
sos 31 860 64 153212 458 900 686 154144 367 508 87
155337 572 651 740 158268 351 76 504 682 070 400 157596
601 99 788 2586510 61 626 67 782 8109 980 159085 286 852 552
741 82 912 88

169179 246 500 77 461 774 968 161168 82 6230 790 1620658
85 180 822 163222 501 848 164728 879 966 165148 208 600
14 32 922 166460 167166 471 6508 976 168407 890 169192
218 624 7668 8865 9380

178436 769 171274 380 6000 6623 771 980 172017 148 57
424 565 92 676 911 173118 604 400 708 174008 480 668 768 810
175082 400 78 400 278 6544 640 88 861 978 176308 479 781

1600 177004 501 88 697 o89 178018 28 131 293 3954 999
165 590
1800656 604 802 181048 282 88 65 3883 489 518 668 182448

606 41 62 660 400 s866 183691 776 918 80 184171 257 75 376
87 789 861 65 948 135329 446 546 88 1500 710 186056 78 206
824 691 721 187044 84 241 51 808 26 95 908 186170 301 I500
458 501 601 189161 318 478 598 681 870

90008 342 4655 605 724 890 072 9112d 251 385 446 77 656 723
826 92021 3894 512 844 93044 500 135 244 323 404 511 80 650
838 400 94054 1098 218 408 522 6825 95327 448 796 827 73 96075
778 919 34 97609 843 970 98006 247 747 848 955 99202 611 721

100109 32 315 809 950 52 101052 161 1400 344 544 1000
683 102461 573 780 40 998 103007 608 85 700 13 34 400 54 68
886 941 104094 915 265 28 105029 235 662 780 106092 156 289
90 394 485 948 107110 217 868 999 108159 510 734 40 891 400
109200 34 316 58 433 516 662 931

110076 112 811 86 4837 531 789 1111091 434 799 112139 519
66 751 113105 86 248 96 97 854 454 597 827 949 114163 254 360
479 712 933 1150023 86 148 526 46 673 724 973 116355 95 603
742 963 91 117024 681 764 85 118022 45 263 418 60 731
119122 574

120012 40 46 176 200 565 928 91 121128 353 471 602 98 708
68 80 824 999 122673 712 90 858 123028 370 779 868 124009
500 269 346 59 400 6546 687 711 70 125068 88 311 48 445 99

829 52 985 126060 71 303 56 5658 709 1000 876 127097 179 360
846 48 126288 768 826 129310 36 6518 646

1309232 84 87 397 477 131087 165 466 647 783 132064 171
268 904 133080 241 5380 667 780 960 134566 661 678 917 20
135116 88 376 448 788 66 805 136040 227 42 347 499 707 10
137017 182 692 400 777 138046 849 139098 244 82 1400 501 603

140241 809 427 667 642 141105 68 299 680 86 767 142146
386 642 143064 189 903 144044 349 607 631 760 859 1492406
838 61 982 146304 12 418 502 69 645 60 754 1472068 389 4665 614
146019 506 998 149209 31 426

150081 197 241 426 88 746 8652 1400 151870 1600 455 688
654 737 8682 9657 152098 173 269 435 86 667 94 153024 115 203
17 84 79 93 519 400 899 154036 39 495 542 400 631 82 760
936 155168 344 591 760 808 156078 127 668 424 400 768 862 75
906 154246 737 830 68 196531 1600 6741 79 746 98 864 19v303
669 74 894

1580406 391 400 779 161082 109 229 400 723 656 61 947
1626s80 b I64432 564 808 104048 98 469 636 998 165090 130
425 642 804 927 1661400 39 662 80 164116 475 662 719 660 916
168861 931 169226 88 877 423 56 616 688

1760096 866 780 836 69 17 41109 248 68 336 57 983 1725634
704 20 39 864 80 979 400 173360 794 668 174139 426 629 841
1400 175679 801 1400 962 1400 86 176072 881 177003 485 732
93 1780465 688 721 179019 293 459 98 657 806

180311 22 83 401 600 668 181107 249 70 897 182068 156
395 415 616 84 708 66 879 932 183074 126 224 58 468 576 798 828
184021 55 286 869 698 992 185008 364 493 742 696 9065 1860654
e
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Bank
Aktienkapital

Handol Gewerbe
Berliner Börsoe

relephontseber Berfebt der Saale 2t er
3 Uhr 10 Minuten Kredit 199,25 Diskonto 184,12 Deutsche

Bank 256,87 Berliner Handelsgesellschaft 167,62 Dresdner Bank
153,87 Kommerz und Diskontobank 113,25 Russische Anleihe
von 1902 90,49 Türkenlose 173 Lombarden 17,37 Kanada 250,75
Baltimore 107,62 Laurahütte 180,50 Bochumer QGuss 231,12
Gelsenkirchen 199,37 Harpener 200 50 Deutsch Luxemburg
188,37 Phönix 260,25 A G 263,25 Siemens Halske 242,62
flamburger Paketfahrt 138,75 Nordd Llovd 107,62 Grosse Ber
liner Strassenbahn 186,50 Aumetz Friede 196,25 Hansa 226
Schantung 135,75 Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamarkt notierten höher Held Francke 7,50
Julius Berger 5,50 Deutsche Erdöl Ges 8,75 Maimler Motoren
5,50 Dürkopp 3 Gladenbeck 6,50 Kappel Maschinen 9 Kirchner

Co 13 Linke Waggon 3 Schubert Salzer 3 Vogtländische
Maschinen 4,50 Elberfelder Farben 2,75 Höchster Farben 6
Chemische Werke Charlottenburg 5,50 Wunderach Co 6,25
Akkumulatorenfabrik 9,90 Sarotti S Norddeutsche Steingut 6
Ver Glanzstoff 9,75 Fraustädter Zucker 5 Union chem Fabrik
6,50 C Lorenz 6 Ver Hanfschlauch 3,50 Gebhart König S
Berliner Jutespinnerei 4 Kronprinz Metall 5 niedrigerStrube Armaturen 3 Bär Stein 3,75 Reichelt Metall 4
Deutsche Gasglühlicht 4 Mark Zementfabrik 7 Arenberger
Bergwerk 3,60 Buckau Maschinen 6 Stettiner Chamotte 3,50

7

Zum Kursrnettel Beorlin 16 April 40 Badisohe Staars
Anleihe 08/09 ank 18 100,250 40 Bayrisohe Staats Anl 100 40b G
40 Bayrisohe Staats Anb beihs 08 ank 1018 101,00 B 409 S8ohwarvu
burg Sondershausen Württemb Staata Anleihe 81 88Kameruner Kieenbahn Anteile 60 59b Deutech
Ostairikanisohe Schnldversohr gar 94,506 G 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 90,600 495 Darmserädt Stadt Anl 1909 ank 160 99 2
di o Vessauer Stadt Anleihe 1809 Pſo Dasseldorter Stadt
AZielhe 16000 07 08 00 99,300 4 Jensor Stedt Anl 1900
i o Jenaer Etadt Anl 1002 490 Nordhäuser Stads Anleihe
1908 unkv 1919 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 aunk
1918 W Thorner Stadt Anl 1909 ank 19 G 4proxHessisohe Komm Obl XII Oesterreichisohe NordWestbahn Obligationen 1874 konv Deutsohe Solvay
Werkes s o Elbertelder Farben unk 16017 165,7 B Pelten

Guilieaume Lahmeyer 06 08 100,600 Voereingte Lausitser Glas
hütten 380,90d0

Londoner Börso vom 16 April Es notterten P Kongois
78,12 Rio Tinto 77,56 Geduld 1,21 Goldtlelds 4,67 Stwsſ com 78,62
Steei prets 116 77 Rand Mines e,81 Anaconde 00 Eastrand 3,21
Ohartered 1,63 Aurora West 0,50 Oinderella Deep 1,12 Johaones
burg Goldtields 21 Van Ryn 8,63 Albus Generals 1,90 Band
Collieries 0,48 West Rand CGonsols 11/6 General Aining Fin
1,09 A Görs Co 0,03 Moddertontain II 81

Der Kali Kuxenmarkt
Berin den 16 April

Kaut Verk Kautſ VerrAdolisgidok Aktien 04 66 Johannashall 5 a 5160Alexandershall 10,600 11 050 Justus Aktien 100 191
Beienrode 6800 7009 Kaiseroda 10300 10700Bismarokshall Akt 104 107 Kräügershall Aktien 151132
Burbaoh 14500 14999 Ludwigshall Aktien 71 72
Garigtund 6600 6750 Neusollstedt 40900 4050Deutsohe Kali Akt S HNoeustassturt 11200 12090
Friedriehshal Axt 134 156 Nordhäuser Kali A 122 128
Glückauf Sondersh 21000 21600 Prinz Adalbert Akt 66 61
Grosshera v Saohsen 9600 9750 Reiohskrone Lossa 475 62
Günthershal 8200 5306 Miehard 1761 225Hannov Kali Aktien 80 82 Ronnenberg Aktien 124125
Hansa sülberberg 7550 7700 Rothenberg 3100 3145Ha tort Aktien 129 00 130,00 8 achsen Weimar 7800 7950
Heiligenroda 93 0 2500 8412detturth Aktien 327 350
Heldburg Aktien 79 71 Salzmünde 6750 68 0Heldrungen I 1350 1490 Siegtried I 6550 67600
en 8600 6160 Siegmundshall Akt 178 180lermann II 1045 20 0 Teutonia Aktien 34 56Hohentels 9 99 1900 7606 Walbeek 5H2 v ,400
a aonogrn um z 160900 1120011820 12000 intershallImmenrode 4900 rates n

Mansfeldsohe Kupfersohieferbauende
Gewerksohaft

Einem Auszuge aus dem Geschäftsberichte dieses Unter
nehmens für 1911 entnehmen wir folgende Angaben

Wenn auch gegen Schluss des Jahres 1911 eine Besserung
in dem Kupfer und Silberpreise eingetreten ist so zeigt der
durchschnittliche Verkaufspreis für beide Metalle in 1911 doch
leider einen weiteren Rückgang Es betrug bei Raffinadkupfer
der Mindererlös pro Tonne 33,90 Mk und bei Silber pro Kilo
gramm 31 Pfg Dieser Preisausfall bedeutet also insgesamt eine
Mindereinnahme von etwa 727 000 Mk gegen das Vorjahr Es
betrug an Raffinadkupfer die Produktion 1911 20850,675
20 312,479 t der Absatz 20 413,365 21 059,788 t an Feinsilber

die Produktion 113 272,403 109 310,996 kg und der Absatz
Il 272,403 109 310,996 kg Es wurden erzielt für Raffinad
Kupfer pro Tonne Anfang 1911 1200 Mk erstes Quartal Durch
dehnittspreis 1204 Mk zweites QOuartal Durchschnittspreis 1188
Mark drittes Quartal Durchschnittspreis 1190 Mk viertes Quar
tal Durchschnittspreis 1188 Mk und für Feinsilber pro Kilo
gramm Anfang 1911 73,90 Mk erstes Ouartal 72,19 Mk zweites
OQuartal 72,58 Mk drittes Quartal 71,64 MKk Viertes Ouartal
71,04 Mk Die Bestände an Raffinaäkupfer betrugen Ende 1911
1839,505 1402,195 t An sämtlichen Einnahmen der Kupfer
schieferberg und Hüttenwerke ergeben sich für Raffinadkupfer
e 366 715 25 852 979 Mk für Feinsilber 8 244 413 7 989 584 Mk

V e h o 871 426 Mark für2Chlackenfabrikate 22 5r im ganzen 35 733 097
Der Ertrag sämtlicher Werke für das Jahr 1911 stellt sich

r folgt Betriebsüberschuss der Kupferschieferberg und
üttenwerke 5 506 213 4 374 109 Mk Betriebsüberschuss der

Nebenwerke 3 376 595 2 287 653 Mk Veberschuss aus der Ver
waltung der allgemeinen Grundstücke und des Seegel geländes
228 726 206 814 Mk Veberschuss aus der Verwaltung der
Grundstücke im Senkungsgebiet 172 003 188 271 Mk Zinsen der
Mertnavpiere und aus dem Kontokorrent 181 690 163 714 Mk
M ürie Zinsscheine 10 108 Mk zusammen 9 465 242 7 312 832
r Hiervon kommen in Abzug Generalunkosten l 583 648

zit 652 Mk Entschädigungen und Reparaturen im Senkungs
e iet 70 244 20 036 Mk Begebungskosten der Anleihe 99 796

Mk Anleihezinsen 1 047 700 1 022 855 Mk Kursverluste
auf Effekten 118 899 Mk 3 V 92 160 Mk Gewinn Zuweisungen
m Bahnerneuerungsfonds 500 000 0 Mk Anleihetilgungs
d vor en 400 000 0 Mk Berg und Hüttenschädenkonto

19 O Mk wie i Feuerversicherungsfonds 40 000 Mk wie
talversteherungstonds 3000 Mk wie i insgesamt

2 285 668 Mk Rohgew nn 5501 953 4 427 163 Mk
4553 Absetzung der Abschreibungen auf Anlagewerte von
Soye 36 3 837 487 Mk ergibt sich ein Reingewinn von 102 616
6 e Mk Hierzu tritt der Vortrag aus dem Jahre 1910 von
n 5 831 859 Mk zusammen l 832 952 5 421 535 Mk Hier

8 werden wie schon gemeldet 15 10 Mk Ausbeute mit1 036 800 69 ſt trolgren 1200 Mk gezahlt und 796 152 730 335 Mk vor

u Verkehr

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
160 Millionen Mark

Der Bericht bemerkt hierzu Wenn trotz des eingangs er
wähnten Mindererlöses für die beiden Hauptprodukte das
finanzielle Ergebnis sich wesentlich günstiger stellte als im Vor
jahre so darf hierin ein erfreulicher Erfolg der in den letzten
Jahren zur Durchführung gebrachten Verwaltungsmassnahmen
für eine rationellere Wirtschaftsführung in den Betrieben er
blickt werden

Ueber den Kali und Kohlenbergbau des Unternehmens wird
folgendes berichtet Auf dem Kaliwerk Ernsthall bei Wansleben
wurden 899 365 663 719 dz Karnallit gefördert Im ganzen
wurden in der Chlorkaliumfabrik 1254 541 1 107 316 dz be
rechnet auf I6proz Rohsalz verarbeitet Der Kalisalzbergbau
und die Chlorkaliumfabrik haben zusammen einen Ertrag Von
916 126 977 213 Mk ergeben Der Minderertrag ist im wesent
lichen auf geringeren Absatz an Fabrikaten zurückzuführen Die
Beteiligungsziffer die Ende 1910 13,73 Tausendstel betru ist
infolge der gesetzlich vorgesehenen Neueinschätzung sämtlicher
Kaliwerke für Ernsthall für 5 Jahre auf 10,60 Tausendstel fest
gesetzt Der Schacht Neu Mansfeld wurde bis zu 412 m fertig
abgeteuft in der 302 m Sohle wurde die Verbindungsstrecke
mit Ernsthall zum Durchschlag gebracht bei 400 m ein Förder
querschlag angesetzt Die Aufrichtungsarbeiten auf Dittrichshall
und Wolfshall haben sowohl in Bezug auf Mächtigkeit als auch
auf Oualität des Lagers höchst befriedigende Aufschlüsse er
eben Die Kohlenförderung der Zeche Mansfeld betrug 515 704
498 130 t der Kohlenabsatz 516 967 497 565 t die Koks

produktion stellte sich auf 224 759 224 286 t Steinkohlenbergbau
und Kokerei ergaben zusammen einen Ertrag Von 1 622 394
1279 875 Mk Im November 1911 wurde der Bau der neuen

Zeche bei Hamm in Westfalen die den Namen Sachsen er
haſten hat mit der Errichtung der für das Abteufen erforderlichen
Tagesanlagen in Angriff genommen

Erneuerung des Mitteldeutschen Braunkohlensyndikats
In seinem Jahresbericht weist das Syndikat darauf hin dass

angesichts der stetig zunehmenden Kapitalinvestierungen im
mitteldeutschen Braunkohlenbergbau ein weiterer Zusammen
schluss aller Werke ein Gebot der Pilicht sei vorausgesetzt
das sich die betreffenden Werke hinsichtlich der Erhöhung ihrer
Beteiligungsziffern weise Beschränkung auferlegen könnten

Kaliabsatz Wie man hört hat der Mehrabsatz für die
ersten drei Monate des laufenden Geschäftsjahres 6 Mill Mk
betragen und zwar für alle Kaliwerke inklusive Aschersleben
und Sollstedt im Vergleich mit dem vorjährigen Absatz eben
falls inklusive Aschersleben und Sollstedt Der Absatz Aschers
lebens und Sollstedts in den ersten drei Monaten des Vorjahres
betrug etwa 2 Mill Mk

Der Versand des Stahlwerks verbandes an Produkten A be
trug im Monat März 1912 insgesamt 668 314 t Rohstahlgewight
gegen 507272 t im Februar d J und 655 699 t im März 1911
Der Versand ist also 161 042 t höher als im Februar d J und
12 615 t höher als im März 1911 Von dem Märzversande ent
fallen auf Halbzeug 157 608 t 173 013 t im Februar d J und
170 458 t im März 1911 auf Eisenbahnmaterial 265 053 t 194 823 t
im Februar d J und 246 386 t im März 1911 und auf Formeisen
245 653 t 139 436 t im Februar d J und 238 855 t im März 1911

Dividendenvorschläge Chemische Werke vorm H E
Albert Amöneburg bei Biebrich a Rh 30 32 Proz Breslauer
Feuerversicherungs Ges 16 22 Proz Lebensversicherungs
Akt Ges in Basel 16 20 Proz Rückversicherungs Ges in
Basel 16 20 Proz Breslauer Transportversicherungs Ges
20 16 Proz Elektrische Strassenbahn Barmen Elberfeld
wieder 5 Proz J D Riedel Apothekerwaren Berlin Vorzugs
aktien 4 Proz alte Aktien wieder 12 Proz neue Aktien 6 Proz
bei 377 677 280 362 Mk Abschreibungen 70 000 50 000 Mk
Rückstellungen wieder 10 000 Mk Talonsteuerrücklage und
166 584 154 165 Mk Vortrag Akt Ges H Gladenbeck Berlin
Friedrichshagen wieder 10 Proz auf das erhöhte Kapital wobei
bemerkt wird dass die Umsätze im ersten Ouartal 1912 die
jenigen der entsprechenden Vorjahrszeit überschritten haben

Der Grobblechkonvention gingen infolge der glänzenden Be
schäftigung der Grobblechwerke Anträge zu auf Zurückhaltung
der Verkäufe und auf Erhöhung der Preise für das zweite
Semester Wahrscheinlich wird ein Preisaufschlag für alle
Sorten bis zu 60 kg Festigkeitsgrenze in Höhe von 5 Mk pro
Tonne Vereinbart werden

Preiserhöhung seitens der Bergmann Elektrizitätswerke
Die erhebliche Erhöhung der Preise sämtlicher Rohmaterialien
und Halbfabrikate sowie der Arbeitslöhne hat die Gesellschaft
veranlasst in ihrer Abteilung I Fabrik für lIsolierleitungsrohre
und Spezial Installationsartikel für elektrische Anlagen eine
Preiserhöhung eintreten zu lassen welche gegenüber den bisher
berechneten Preisen für reine Metallartikel wie Schalenhalter
Nippel usw 10 Proz für Fassungen 75 Proz für alle anderen
Installationsmaterialien 5 Proz beträgt

Hagener Stadtanleihe Das Bankhaus Ephraim Meyer in
Hamm übernahm 3 Mill Mk 4proz Hagener Stadtan eihe welche
es zu 99 freihändig verkauft Eine ausserordentliche Tilgung
oder Konvertierung ist bis 1 April 1922 ausgeschlossen

Halberstadt Blankenburger Eisenbahn März prov 122 720
wer 14 250 Mk seit 1 April 1911 321 810 weniger 31 700

ark
Ueber das Vermögen des Kammerzlienrats Dr E Gullleaume

in Mülheim a Rh welcher zahlreiche Aufsichtsratsstellen inne
hat wurde der Konkurs eröffnet

Waren uwnek VProcduul te
Getrelde

Berliner Produkte nabdr s 10 Aoril Am Prohwarkt
gortierten Weig an iniünd 224,00 225,00 ab Bann und frei Mahle
Koggen nläod 162,60 192,50 ab Bahn und trei Mahle Hatermüärkisoher meohlenburgisoher pomm pronssiseob poaeunsoher und
ohlesiseher foin 214 2t9 mittel 219 213 gering 207 209 russisehb
und Donao mitte 209 213 gerivg 205 208 ab Bahn und re Wagen
Mais amerikanischer mixed 190 103 abtaliender 181 185 runder
188 ,00 192,60 trei Wagen Gerste inländhsehe Futtergerste mittel
and gering 194,00 168 00 gute 199 210 russisohe und Donan leiohte
190 00 193,00 sohwere 104 198 ab Bahn und tref Wagen Erbs v
inländisohe and ausländisohe Futterware mittel 181 183 Tanben
arbesen 189 198 ab Bahn and frei Wagen Woirenmeah 00 26,75
bis 283,75 Roggeomehl 0 und l 22,50 24,00 Weise nk le ie
14 50 14 00 Roggenkleise 50 14 90

Magdebvurg 16 April Ui Notiernngen Ferstehen stoh tür
1000 kg netto ab catior und tre Magdeburg Weise eng and
Sommer fest gut 220 229 Werner Kolden Rosg gen
inländ test gut 195 196 Gorste ausländ Fottergergte fest
gut 1865 198 Hater inländ fest gut 205 l Mals runder

r e re kogt Ostdolaten n Ballt I h e v en u be er a
r r a C her Heteeng Kon trat Be

a

n re i an r e e daJuli 7,10 W Meis Mai La Plaäts Juli So ig u

ſür Handel und Inclustrie Darmstädter Bank WilIiale Malle a V
Reserven 32 Millionen Mark

Provisionefreie Ahgabe in festverzinsſiehen erstktasseigen Wertpapieren

Zucker
Hambaorg 16 April Kavenronzuoker 1 Prodakt Basts 85

Kendement neue Usanose troi an Hamburg

er Aorl 1330 18,36 18 30Mai 1357 13 60 158,60e Juri 18 57 13,67 hAugust e 18 9 1 13 92Okt os 11 07 11,05 11 97Jan Märs 11,12 7 11,10 7rai ruhig bohbaaptet

H 6 eam b 160 April Good rage Sandosu t 3373 8877t 3r September d o 4 79 G
PDesomber 69 66 G 69 G7 Maärsa 69 G 69 gut Gstetig behauptet behauptet

Havre 16 April Kaffee good aversge Sautos per Mal 86
per Seps 85 per Des 86 er März 84 Ruhign io de Janerro 16 April Kaſtee Zutühren 4,000 Sack in Rio
12,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
P 16 April Prime Karrofteistärke and Moebl tor

100 kg 33,00 88 50 Stetig
Beriin 16 April Kartofteimebl and Stärke 82,76 Feuohter

Kartoftelme r
Spiritus

Nordhausen 1 April Bracontwein 35 Pol Pros Sär 109 a
104 105 84,25 88 25 do 40 Vol Proz far 100 kg 105 100

45 60 6 56 Mark per Mars tu12 ohne Vosse ab Bronnèerei
Fettwaren und Oele

Hamburg 16 April Stadteonmals 60 00 omera Steam 50,50
Chamberlain 63 26

Koln 160 April Rabo loko 66,50 per Mat 65,60
Chemische Produkte

Hamburg 16 April Ohihaaſp ter per oko 10 70
10,20 trei Fahrseng Hamburg Stetig

Wolle
Bremen 16 April Baumwolle rubig Dpl loxo misdl 88,76
Liverpool 16 April Baumwolle Omeats 6 000 Ballon Ehmnporsè

3000 Ballen davon Amerikaner Ballen
Liverpool 16 April Aegyptisohe Baumwolle per Mai 69,18
Alezandrie 16 April Aegyptisohe Baumwolle per Mai 17,22

Juli 17,22 Nov 17,21
Metalle

London 16 April Ohr Kupfer ruhig 70 Mon 71Zinn Straſts rubig 1971f, 3 Mon 194 i Blei epan ruhig 16
engl 16 Zink gewonnl Marke rubſg 262, oper Marke 26

Amerikanische SWarenmürkto
Kabelmeldung via Azoren Bmäon

Fobr MArr

Mew Vork 16 4 15 4 Ohtengo 16 4 15 4
Wetten p Mat 113 112 Wetzen p Mal 110 110

John 111 1 Juli 106 106Mais prompt 82 84 Mais p Mai 76 78
Menht 8 d 4,85 4,26 Hater p Mai 66 571hafteo an 10 Nr 14 14 e 63 64p Aortl 18,80 18,87 Roggen prompt 95 95v P Mai 13 95 14,08 Sohmalsz p Juli 10,as 10,80Petroleum in Oeses 10 I 10 Mai 1I0,as 10,50
do in New Vor 8,209 8,20
do in Philadelphi ,20 8,30

Tendenz Weizen fest Maas willig

Schiffenachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

GBurvan in alle L Schonlicht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Bremen 15 April Bishop Rock passiert Rhein 13 April
Lizard passiert Zieten 15 April in Rotterdam Creteld 13 April
in Santos Aachen 13 April Ouessant passiert Bitschin 14 April
in Antwerpen Giessen 14 April in Montevideo Borkum 14 April
Fastbourne passiert Gotha 14 April in Antwerpen Sevydlitz
14 April von Antwerpen Cassel 14 April von Capetown Hessen
13 April Gibraltar passiert Prinz Ludwig 12 April in Singapore
Bülow 14 April in Aden Goeben 14 April von Algier Berlin
13 April von New Vork König Albert 14 April in Genua Prin
zess lrene 13 April von Palermo Königin Luise 14 April in
Bremerhaven Roon 15 April in Bremerhaven Köln 15 April
Dover passiert Wiltehad 13 April in Hamburg Erlangen
13 April von Santos Halle 14 April von Pernambuco Bonn
13 April St Vincent passiert Heidelberg 13 April von Oporto
Javorina 14 April in Antwerpen Eisenach 12 April von Buenos
Aires Schwaben 14 April Perim passiert Vorck 14 April in
Neapel Lützow 13 April von Shanghai Prinz Eitel Friedrich
14 April in Hamburg Prinzess Alice 14 April in Colombo Prinz
Sigismund 15 April von Brisbane Manila 14 April von Macassar
Prinzregent Luitpold 15 April in Marseille Prinz Heinrich
13 April von Korfu Therapia 15 April in Odessa Skutarj
14 April in Marseille

asserstäncdde
bedeutet aber unter Null

Sanle anad WVunet rauft J b er
Irtern Brdokonpoge v April 16 I r dNobra Oberpoge v 2,15 r 2,16 2 aUnte go v 53 1,60 8Wolesentois verpege 2,50 42 459 4 7

r Unterpegoe 0,50 e 44 6 2irotua 465 84 16 1,82 2 2Alaleben Oberpegol 15 16 44 1Unterpegel 1,42 460 2 2z beg r oKalbe Oberpegoel 52 v 1,52v Daterpegel 8 J 40,68 eIaer Erer iho
Fall Waohe

neun 2 7Daun 3 e 113 8 Sr m Sohönedeod 41 88 7 uPardubids 20f danadobass l oBrandeis 0,59 10 WTangermde 2,53 10Melnik ne 0,64 6 Wittenbrgeo 228 5 2terte rö e e e 9 aussig u II urg lDresden e 8 Hohnsatort 1 1,85 3Torgau pusel 13 Laueoburg s 3Agnes ig 16 April Voegelstand vlus 61 m Vom Oboerlaut
worden 22 Fall meldet

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feutlleton Vermiſchtes uſw Martin

euchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Bart
ruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a

Vieſe Nummer umfaßt s Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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